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Thatsache bei

Italien und

geht hieraus
viel politische

welches sich

M

päpstlichen Stuhl von der ewigen Stadt weg in die neue

Welt verlegen würde ; gegen eine solche Wiederholung des

babylonischen Exils der Kirche aber sträubt sich begreiflicher

Weise der Sinn der Katholiken .

ist also seit Eröffnung der Kammern nicht i

zusammengeschmolzen , eine bemerkenswerthe
der flugsandähnlichen Parteienbildung in

der Flüssigkeit ihrer Grenzen . Jedenfalls

hervor , daß die Mehrzahl der Italiener so
Einsicht besitzt , nm das Regierungsprogramm ,

Politisch - Tages - Rimd scharr .
— Die Ergänzungs - oder Vermögenssteuer

soll zur Ergänzung der Staatseinnahmen jährlich 35 Mill .
Mark beitragen . Ihre Veranlagung in diesem Jahre hat
aber nur , wieder „ Franks . Ztg .

"
gemeldet wird , 29,563,152 Mk .

ergeben , bleibt also hinter der erforderlichen Summe von

5,436,648 Mk . zurück . Dieser Ausfall wird nach dem

Ergänzungssteuergesetz zunächst durch die mit 31/» pCt . zu
berechnenden Zinsen des aus den Ueberschüssen der Einkommen¬

steuer gebildeten Fonds gedeckt . Dieser Fonds beträgt zur Zeit
111,532,229 Mk . , seine Zinsen also 3,901,631 Mk . Es bleiben

also noch 1,533,216 Mk . zu decken , und das geschieht auf
Grund des § 48 des Ergänzungssteuergesetzes durch eine

Erhöhung der Steuersätze und zwar um 5,2 Prozent oder

um 5,2 Pfg . für jede Mark . Die königliche Verordnung ,
durch die diese Erhöhung der Steuersätze eingeführt wird ,
ist durch den Finanzminister am Samstag publizirt worden .
Da die Steuererhebung für das Vierteljahr April/Juni 1895
bereits begonnen hat ( d . h . vollendet sein dürfte ) , so ist die

auf dieses Vierteljahr treffende Mehrsteuer ausnahmsweise
zugleich mit der Steuer für das zweite Vierteljahr Juli -

September 1895 zu entrichten .
— Die serbische Ministerkrise ist — einstweilen

wenigstens — beendigt . Nachdem Chriftic trotz dreimaligen
Ersuchens des Königs , im Amte zu verbleiben , auf seiner
Demission beharrte , genehmigte der König am Samstag die
von Novakovic ( sprich vitsch ) gestellte » Bedingungen .
Letzterer legte noch am Samstag Abend die neue Minister¬
liste vor , die die königliche Genehmigung fand . Die neuen
Minister haben ihr Amt angetreten und sind dem

Könige vorgestellt worden . Die Zusammensetzung des

vitsch - Kabinetts ist folgende : Das Präsidium und Porte¬
feuille des Aeußern übernahm der bisherige Präsident

gut Kage irr Italien .

Aus Rom wird uns vom 3 . Juli geschrieben :

Die heißen Strahlen der Julisonne sind keineswegs

geeignet , die politischen Leidenschaften abzukühlen ; der

parlamentarische Kampf hat sich gewissermaßen in ein Duell

zwischen dem Ministerpräsidenten Crispi und dem Führer der

Radikalen , Cavallotti , verwandelt , ein Duell , das mit allem Feuer

südländischen Hasses und aller Erbitterung politischer Gegner

ausgefochten wird , das aber zugleich den Fortgang der

eigentlichen parlamentarischen Geschäfte hemmt , sodaß bereits

die Frage einer neuen Auflösung der Kammern aufgetaucht

ist . Auch die sonst politisch theilnahmlosen Italiener lassen

sich in die Kreise dieser lawinenartig anschwellenden Be¬

wegung hineinziehen ; Crispi sowohl wie Cavallotti sind

wiederholt der Gegenstand stürmischer Ovationen auf dem

Platz Montecitorio geworden . Letzterer verschmäht kein

Mittel , um sein Ziel zu erreichen , d . h . den Mann zu

stürzen , dem Italien so viel verdankt und der auf eine

ruhmvolle fünfzigjährige politische Vergangenheit zurückblicken
kann . Es ist kein erfreulicher Anblick , diesen Staatsmann ,
der von dem Vertrauen des Landes und seines Königs

getragen wird , beständigen Anklagen ausgesetzt zu sehen ,
die auf seine persönliche Ehre und sein Privatleben dunkle

Schatten werfen ; esistpeinlich , die Vorwürfe niedriger Habsucht
und charakterlosen Gesinnungswechsels zu hören , die ihm ent¬

gegengeschleudert werden . Cavallotti droht mit immer neueu

Enthüllungen und erbietet sich , die Beweisstücke für seine

Behauptungen vorzulegen ; aber es macht den Eindruck , als

wenn er Fossilien ausgräbt : die sogenannten Verbrechen ,
die er seinem Gegner vorhält , beziehen sich meist auf Vor¬

kommnisse vor 30 bis 40 Jahren , so daß sein Anklage¬

verfahren nicht bloß durch den Einwand der Verjährung

erschüttert wird , sondern auch dem Fluch der Lächerlichkeit

verfällt . Der Führer der Rechten , Marquis di Rudini ,
schweigt während dieser Debatten ; dies Verhalten recht¬

fertigt zur Genüge die Vermuthung , daß er Cavallotti den

Stoff zu seinen Anklagen liefert . Crispi hüllt sich diesen

heftigen Angriffen gegenüber zwar nicht in den Tugend¬
mantel der Stoiker , der ihm vielleicht nicht paßt , aber er tritt

ihnen mit der stolzen Haltung eines Guizot ent¬

gegen : die Beleidigungen seiner Gegner erreichen nicht
die Höhe seiner Geringschätzung ; er verweigert jede
Antwort auf diese persönlichen Anklagen . Wie er

seine Papiere zusammennimmt und den Sitzungssaal

verläßt , schreit ihm Cavallotti höhnisch nach : Er flieht .
Aber Abends beruft der Ministerpräsident seine Anhänger zu
einer Consulta ; in kurzen Zügen schildert er ihnen die Kämpfe

für die Freiheit , Einheit und Größe des Vaterlandes ,
an denen er Theil genommen ; lebhafte Beifallsrufe der

Versammelten unterbrechen ihn , die ihm durch Annahme
des Antrages Torriggiani , der die Diskussion dieser

persönlichen Streitgegenstände über die nächsten sechs
Monate hinausschiebt , ein glänzendes Vertrauensvotum

des Staatsraths Stojan Novakovic . Finanzminister bleibt

Stefan Popavic . Zum Kriegsminister ist der bisherige General
der Reserve , Staatsrath Franassovic ernannt worden , welcher
gleichzeitig reaktivirt wurde . Das Bautenministerium und pro¬
visorisch das Handelsministerium übernahm der pensionirte
Staatsbahndirektor Michael Petkovic . Zum Unterrichtsminister
wurde Professor Ljubomir Kowakevic ernannt . Das Justiz¬
ministerium hat Nincsic übernommen . Sämmtliche bisherigen
Minister wurden zur Disposition gestellt und der seitherige
Ministerpräsident Christic zum Präsidenten des Staatsraths
ernannt . Das Programm der neuen Regierung bildet in
erster Linie die Ordnung der finanziellen Frage .
Das Organ der Fortschrittspartei „ Videlo "

, jetzt halb¬
amtliches Organ der neuen Regierung , erkennt die Verdienste
des zurückgetretenen Ministeriums um die Konsolidirung der
inneren Verhältnisse an und spricht den Wunsch aus , daß
es der neuen Regierung gelingen möge , Serbien jene Wohl -

thaten zu verbürgen , welche von einer klugen und patriotischen
Regierung zu erwarten sind .

in Hochhaltung der Monarchie , den Garantiegesetzen für
den päpstlichen Stuhl und der Treue gegen den Dreibund

zusammenfaßt , zu unterstützen . Als der Pfeiler der

Ordnung im Innern und der Sicherheit nach Außen

gilt mit Recht Crispi . In seiner Person vereinigt er
die Grundsätze Cavours mit den Ruhmesträumen Mazzinis
und Garibaldis , © eine Kolonialbestrebungen in Afrika ,
durch die er die wirthschaftliche Expansionskraft Italiens

fördert , finden den Beifall sämmtlicher Patrioten ; seine

Fürsorge für die Kriegsflotte , die er durch den Bau mehrerer

Panzerschiffe auf die dritthöchste Stufe der europäischen
Marinen gehoben hat , war schon allein zum Schutz der

außerordentlich entwickelten und leicht verwundbaren

italienischen Küsten geboten . Die Kluft zwischen dem

Vatikan und der Regierungspartei ist auch durch ein immer

stärker werdendes Band gegenseitiger Sympathie «» in der

Ueberbrückungbegriffen ; Thatsache ist , daß bei den letztenWahlen

viele fromme Katholiken für Crispi gestimmt und in manchen

Bezirken seiner Partei zum Siege verhalfen haben . Vielfach be¬

schäftigt man sich schon mit dem nächsten Conclave ; der Redakteur

der „ Riforma "
, ein Neffe des Ministerpräsidenten , wirbt in

seinem Blatt für die Kandidatur des amerikanischen Kardinals

Gibbons . Jndeß ist es höchst unwahrscheinlich , daß ein

Ausländer , zumal ein Amerikaner , zur Tiara gelangt , da

rin solches Oberhaupt der katholischen Kirche auch den

geben . Bei der Abstimmung hierüber ergaben sich

für den Antrag und also für Crispi 283 Stimmen ,

gegen denselben 115 Stimmen , während sich von der

Gesammtzahl von 405 Mitgliedern 7 der Abstimmung ent¬

hielten . Die stattliche Mehrheit , über die Crispi verfügt ,
im Geringsten

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten .

Ausland .
* Gestert ' eich - Ungarn . Der Stapellanf des neue » Küsten -

vertheidignngsschiffes . Wien "
, welcher vorgestern der heftigen Bora

wegen verschoben werden muhte , fand gestern Vormittag bei schönem
Wetter in Triest statt .

* Italien . In N o m fand gestern Nachmittag unter dem
üblichen Ccrenioniell die standesamtliche Trauung des Herzogs
von Aosta mit der Prinzefstn Helene von Orleans statt .?

* Frankreich . In St . Quentin fand gestern die feierliche
Enthüllung d e s D e n k in a l S zur Erinnerung an die Vcr »
thcidigung von St . Quentin im Jahre 1557 statt . Der Minister
des Auswärtigen , Hauotanx , hielt hierbei eine Rede , in der er an die
traurige Lage des vom Feinde überzogenen Frankreichs im Jahre 1557
erinnerte und hinznfügte , Frankreich , das im Laufe feiner Geschichte
wiederholte Schicksalsschläge erlitten , habe sich immer wieder er¬
hoben . Es habe um sich mehrere mächtige Regierungen , deren
Herrschaft nnerschütterlich schien , zusammcnbrcchen sehen . Diese
Lebenskraft verdanke Frankreich nicht allein seinem starken Patrio¬
tismus , sondern der unleugbaren Nothwrndigkeit seiner Rolle unter
den anderen Völkern , welche ihm stets werthvolle Shmvaihieen und
ausdauernde Mithülfe eingetragen habe . Frankreich müsse sich den
ihm von seiner Bestimmung zngewiesenen Aufgaben treu erweisen
und eine wachsame Hüterin der edlen Ideen und großen Grund¬
sätze bleiben , die auf dem Rechte beruhen , welches gesichert ist durch
seine Stärke und das weise Haushalten mit seinen Kräften . Sicher
in seinen Freundschaften , zur Begeisterung und zu Opfern fähig ,
könne Frankreich mit Vertrauen der Zukunft entgegeufehcn .

* Spanien . Die Absicht der spanischen Negierung , die von
den Vereinigten Staaten geforderten 10 Millionen Ent¬
schädigung an die im letzten cubanischen Kriege geschädigten
amerikanischen Staatsangehörigen auSznzahlcn , erzeugt in der öffent¬
lichen Meinung große Aufregung , da man Nordamerika eines
illoyalen Vorgehens anklagt , weil <8 jetzt durch Eintreibung dieser
Forderung sich seine Neutralität aus Cuba bezahlen lassen wolle .

* Nnßland . Der Wortlaut des kaiserlichen Ukases bezüglich
der von der russischen Regierung übernommenen Bürgschaft für die
chinesische Anleihe ist folgender : In den Fällen , woraus , irgend
welchen Gründen die Summen , welche für die Zahlung fälliger
Coupons gezogenerObligationen der chinesischen Anleihe erforderlich
sind , den Banken und Bankhäusern , die diese Zahlungen aussühren ,
nicht zur Verfügung gestellt würden , sind die gedachten Banken und
Bankhäuser mit den hierzu erforderlichen Mitteln für Rechnung der
russischen Regierung zu versehen unter den Bedingungen , welche die
russische Regierung , d . h . der Finanzuiinister , festgesetzt bat . lieber
den Abschluß weiterer chinesischer Anleihen enthält der Ukas nichts .
— Die bulgarische Deputation wurde Seitens des Ministers
des Aeußern dahin verständigt , daß , falls Bulgarien sich nicht derr
bekannten russischen Bedingungen fügen werde , alle Versohnnngs -

versuche vergeblich seien ; nehme Bulgarien die Bedingungen an , so
werde alles Weitere Rnßlands Sache sein .

» Serbien . Sämmtliche im Prozeß Tschcbinatz Verurtheilteik
sind begnadigt und sofort auf freien Fuß gesetzt worden .

* Egypten . Wie dem Renterschen Bürean ans Alexandrien
gemeldet wird , wird sich der Chedive am 15 . d . Mts . nach
Konstantinopel begeben und später di « griechischen Inseln besuchen .
Die Abwe !euheit des Chedivcn wird ungefähr drei Monate dauern .

Deutsches Reich .
*

Hof - und Personal - Unchrtchte » . Ans Stockholm ,
7 . Juli , wird gemeldet : Kaiser Wilhelm , der König von
Schweden , das kronprinzliche Paar , sowie die Prinzen Karl und
Eugen reiften heute Vormittag , 10 ' / » Uhr , mittels Sonderzuges nach
Gripsholm ab . Am Bahnhofe wurden die Allerhöchsten Herrschaften
und Fürstlichkeiten von einer großen Menschenmenge begrüßt . —
König Albert von Sachsen hat sich gestern Vormittag zur
Theilnahme am 15 . mitteldeutschen Bundesschieben nach Chemnitz
begeben . — Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe mit Gemahlin
ist in Cronberg eingetroffen .

* Uundfcha » im Urichr . Der „ Nat .- Ztg ." wird aus
Münster in Westfalen berichtet , daß eine dieser Tage in der
bei Amelsbüren gelegenen großen Alexianer - J r ren -
anstalt vorgenommene gründliche Revision ein anscheinend wenig
ersrenliches Ergebniß geliefert hat , da dem Vernehmen nach eine
vollständige Reform der Anstalt unter Uebernahme durch die Landes -
Verwaltung für nothwendig erachtet wird . Letztere läßt auf ihre
Kosten und Verantwortung in der Anstalt schon seit Jahren
en . IM Kranke verpflegen . — Das Landgericht in Darmstadt hat ,
als Berufungsinstanz , eine nicht unwichtige Entscheidung gefällt .
Di « Rechtskonsulenten pflegten seither , weil sie al «
Bevollmächtigte , die , wie das Gesetz sagt , das mündliche Verhandeln
vor Gericht geschäftsmäßig betreiben , zurückgewiesen wurden , sich bon
ihren Auftraggebern eine Cessionsiirkunde ansstellen zu lassen , um
auf Grund dieser die Sache zu führen . Eine derartige Cessio » hat
das Landgericht als eine finutlirte bezeichnet , und da die ganz «
Manipulation darauf hiuausgehe , das Gesetz zu umgehen , für
rechtlich unwirksam erklärt . — Die Auswanderung über
Hamburg hat tut Juni ebenso wie im vorige » Monat
zugenommen ; sie beziffert sich auf 4401 Passagiere gegen 3562
im Vorjahre .

Anzeigen - Prei » r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Preußischer Landtag .
O Lerlin , 6 . Juli .

Herrenhaus .
Im Herrenhause kam beute die Interpellation von Hertzberg

und Genossen über die von der Negierung zur Behebung desNoth -
standeS der Landwirthschaft in Aussicht genommenen Maßregeln
zur Verlesung . Die Frage war im Vorhinein durch das , was die
Regierung bereits ausgeführt oder in die Wege geleitet hatte ,
beantwortet . Der LandwirthschaftSminister hatte daher im
Wesentlichen nur die Aufgabe , den Interpellanten mitzutheilen ,
was sie aus den Zeitungen hätten erfahren können . Es geschah
dies nicht ohne die Erklärung , der Staat könne und dürfe keine
Maßnahmen billigen ober fördern , die aus Verthenerung dcrVolks -
nahrungsmittel abzieltcn . Dies galt dem von Herrn von Hertzberg
in der Begründung erwähnten Antrag Kanitz . Den Hülssmaß -
nahmen zählte Herr von Hammerstein anch die weitere Bildung
von Rentengüteru zu , was der Mehrheit des Hauses , die gestern
ihre Unzufriedenheit mit der Ansiedelung kleiner Landwirthe in
den östlichen Provinzen zu erkennen gegeben hatte , einiges Miß -
behagcn verursacht haben mag . Hinsichtlich der Besserung der
Staatskreditverhältuiffe theilte der Minister mit , der Finanz -
miuister habe mit den Landschaften Verhandlungen gepflogen ,
die zu dem Entschlüsse gesührt hätten , das System der
Landschaften derart anszubanen , daß deren Kredit den kleineren
Besitzern in weiterem Umgänge zugänglich gemacht werden könne .
Eine aus den 15 . Juli nach Berlin berufene Konferenz von Ver¬
tretern von Kreditanstalten würde sich mit der Angelegenheit zn
befassen haben . — Staatsminister v . Bötticher legt die Lage der
Währungsfrage dar . Seit der Erklärung des Ministerpräsidenten
im Herrenhause vom 16 . Mai sei nichts geschehen , was zur Behand -

lnug der Währuugsfrage im gegenwärtigen Augenblicke Anlaß
geben konnte . Eine Antwort aus die Anfrage , ob sie mit der Ein¬
berufung einer internationalen Währungskonferenz einverstanden
seien , fei von einer Reihe verbündeter Staaten eingegangen . Sobald
die Antwort aller Staaten erfolgt sei, wird innerhalb des Vnndcs -

ratheS Beschluß gefaßt werden . Dann erst wird bestimmbar fein ,
ob und mit welchen Mächten und auf welcher Grundlage eilt ver¬
traulicher Meinungsaustausch behufs eventueller Vorbereitung zu
einer internationalen Konferenz stattfinden kann . Die Sache ist
also im Fluß ; materiell ist bisher also nichts geschehen . Bezüglich
der in der Presse verbreiteten angeblichen Aeußernng des deutschen
Botschafters in Washington , daß aus der ganzen Währungskonferenz
nichts werde , theilt v . Bötticher mit , daß einem gestrigen Telegramm
des Botschafters zufolge an dieser Zeitungsmeldung nichts Wahres
sei . — Bei Besprechung der Interpellation dankt Abg . v . Mirbach
der Regierung für die Lösung der Branntweinsteuerfrage . Der
Antrag Kanitz fei das Mittel , die Getreidepreise zu heben .
— Nachdem Abg . Gras die Errichtung von Koruhäusern
befürwortet hat , ist die Interpellation erledigt . — Bei
dem Gesetzentwurf , betreffend die Abänderung und Ergänzung
des Konimunalstenergesetzes , beantragt die Kommissio » , die Beschlüsse
des Abgeordnetenhauses dahin abzuändern , daß anch das in außer -
deutschen Staaten erworbene Eigeuthum nicht fommmmlfteuer «
pflichtig sein soll . Das Haus nimmt den Kommissions -
beschlutz an . — Es folgt die Berathnng des Gesetzentwurfs ,
betreffend die Central - Kreditanstalt . — Graß empfiehlt Namens
der Kommission die Annahme des Gefetzeutwlirfs . — Neichs -
baukpräsident Dr . Ko ch erklärt , die Vorlage sei eine will¬
kommene Ergänzung der bestehenden Kreditinstitute , und legt einen
wesentlichen Werth ans die Bedingnng , daß die Central - Kredit¬
anstalt Wechsel acceptiren darf . — Der Finanzminister meint , das
Institut werde dem mittlereu und Heineren ländlichen Besitz in
hervorragender Weise nützen , aber anch dem Handwerke . Das Haus
nimmt die Vorlage en bloc an . — Nachdem noch mehrere kleine
Vorlagen angenommen worden sind , wird eine Reihe von Petitionen
erledigt . Darauf vertagt sich das Haus auf Montag , 12 Uhr .
Tagesordnung unbestimmt .

« 8 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Beznas - PreiS :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde » .
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* Amerika . Wie aus Buenos - Ahres gemeldet wird,hat
das chilenische Kabinett seine Entlassung eingereicht . — Aus Fort
Simon aufCostarica wird gemeldet , daß ein deutsches Schiff
mit 5 Schnellfeuer -Kanonen , 1200 Gewehren , 800 Revolvern und
500,000 Patronen nach Cuba abgegangcn sei .

Die Kaiser - Regatta in Gms .

□ Em » , 7 . Juli . Die heute hier auf der Lahn stattgehabte
Kaiser - Regatta nahm bei Windstille und bedecktem , später sich auf «
klärendem Wetter einen im Ganzen recht interessanten Verlauf . Im
ersten Nennen für Vierer nm den Preis der Stadt Ems , bestehend in
einer Nautilusuhr , siegte der Kölner „ Ruderverein " von 1877 bei
7 Min . 19 Sek . Fahrzeit über die Frankfurter „ Germania "

, die
7 Min . 24 Sek . Fahrzeit brauchte . Im zweiten Rennen für Einser
für Seniors um den Preis von der Väderlai , bestehend in einer
silbernen Nennuhr , siegte Q . Crone vom Bonner „ Nudcrverein "
über Bergmann - Wetzlar , der auf halber Bahn die Fahrt als
aussichtslos aufgab . Die Neuwiedcr „ Rudergesellschaft " war nicht
am Start erschienen . Im dritten Rennen für Vierer um den
Kaiserpreis ging das Boot der „ Germauia " - Fraiikfiirt allein
( in 9 Minuten 582/e Sekunden ) über die Bahn , da sich teilt Mit¬
bewerber gemeldet . Somit bleibt dieser Wanderpreis wieder bis
zum nächsten Jahre im Besitz der „ Germania "

. Das vierte Rennen
im Dollenzweier für Seniors um dem Malbcrgpreis , bestehend in
einer reizenden Neptunstatuette mit Marmorfuß und reicher Ver -
uoldnug , bot großes Interesse , da sich die Boote der Oberroder
Rudergesellschaft und des Bonner Rudervereins von Anfang an
bis zum Drehpunkte , der von Oberrad etwa schwerfällig
genommen ward , fast gleich blieben , doch blieb Bonn
schließlich mit 10 Sekunden Sieger über Oberrad , das 9 Min .
58 ' / - Sek . Fahrzeit brauchte . Im fünften Neunen für Vierer um
den Lahnpreis , bestehend iu einem reich versilberten Deckelpokal ,
fuhren von 5 gemeldeten Booten diejenigen der Offenbacher Nnder -
grfellfchaft „ Undine " und der Frankfurter Nndetgefellfchaft
„ Germania "

, wobei Offenbach Sieger blieb mit 7 Min . 12V » Sek .
Fahrzeit , während die „ Germania " 7 Min . 25 ' /° Sek . gebraucht . Beim
sechsten Rennen für Junior -Vierer um deuPreis der Kurverwaltung ,
beftehendin einem silber - vergoldetenTrinkhorumitRuderadzeichen , fuhr
der Frankfurter Ruderklub gegen den Wetzlarer Ruderklnd , dem er ins
Fahrwasser kam . Da er aber von diesem angefahren wurde , tourdc
«

, trotz der kürzeren Fahrzeit ( 7 Min . 15 Sek . gegen 7 Min .
27 Sek .) auf erhobenen Protest ausgeschlossen und Wetzlar der
Preis zuerkannt . Hanau , Offenbach und Gießen hatten zu diesem
Rennen gar nicht gestartet . Das siebente Rennen im Einser für
Juniors um den Damenpreis , bestehend in einer Busennadel
mit Ruderabzeichen , bot wieder besonderes Interesse , da sich
Fr . Bergmann vom Wetzlarer Ruderklub und Lefebre vom
Düsseldorfer „ Waffersport " ziemlich nahe aneinander hielten , doch
hegte schließlich Bergmann - Wetzlar mit 8 Min . 11 Sek . über
Lesebre - Düsseldors , der 8 Min . 19 ' ° Sek . Fahrzeit brauchte . Das
achte Rennen im Dollenzweier für Juniors um den Preis vom
Ranzenstein , bcsteheudin einem Aneroidbarometer , siegte der B o n n e r
Ruderverein mit 9 Min . 59 Sek . Fahrzeit mit großer Leichtigkeit
Uber den Coblenzer Rudcrllub , der schon beim Passiren des Kursaale ?
etwa 6 Bootslängen zurückgeblieben und 10 Min . 33 Sek . Fahrzeit
gebraucht . Dar größte Interesse nahm schließlich das letzte Rennen
im Achter um den vom deutschen Ruderverbaud ge¬
stifteten Wanderpreis für sich in Anspruch . Die Frankfurter
^Germania " fuhr hier mit dem Frankfurter Ruderklub , und beide
Boote hielten sich völlig gleich bis nahe vor das Ziel , somit einen
prächtigen Anblick bietend , doch siegte die „ Germania " mit
6 Mm . 19 sek . Fahrzeit über den Ruderklub , der 6 Min . 28 Sek .
Fahrzeit gebraucht . Während der von 3 bis 5 ' /i Uhr dauernden
Wettfahrten , die eine große Menschenmenge in den Kurgarten ,bie _ Kuranlagen , dir Wilhelmsallce und auf die drei
Brücken gezogen hatten , konzertirten das Trompetercorps
des Kürasfierregimeuts „ v . Seydlitz

"
( Bismarck -Kürassiere aus

Halberstadt ) unter der Leitung des Kgl . Musikdirigenten Ad . Dauim
und das Kurorchester unter Musikdirektor Jul . Laubes Leitung
abwechselnd im Kursaale . Der Erbprinz Friedrich von Auhalt und
viele Damen und Herren aus der distinguirten Badegesellschast
hatten vom überdeckten Südbalkon des Kursaalgebändes aus der
Ruderwettsahrt beigewohnt . Am Abend konzertirten die Bismarck -
Kürassiere wieder im Kurgarten , woraus der Festtag mit einer
brillanten bengalischeu Beleuchtung der Bäderlai einen
effektvollen Abschluß fand .

XXII . Mittelrheinisches Tu rufest .
(Eigener Bericht des „ Wiesbadener Tagblatt "

.)
W . Gießen , 6 . Juli . Heute Nachmittag zwischen 3 und 5 Uhr

langten ,
btt ersten Turner , Wohl 600 Manu , hier au . Sie tviirdcu

am Bahnhof in Empfang genommen und in langem Zuge , mit
ll >usik an der Spitze , nach dem Festplatz geleitet ; überall mürbe den
Boi beiziehenden von der Bevölkerung ein „ Gut Heil

" als Willkomm
zugernfen . Nach dem Einzug der erste » fremden Gäste herrschte
erst btt rechte Feststtmutung vor . Um 7 «7 Uhr trat in der Turn¬
halle an der Nordanlage das Knmpsgcricht znsatnnten . Gegen 8 Uhr
Abend » versammelten sich in der großen Festballe die Festgäste mit
wren Quartiergebern , alle Kreise der Bürgerschaft waren in der
Festversammlung vertreten . Der Festranm selbst bot mit der Kops
an Kopf gefüllten Wenge ein imposantes Bild dar . Meister
Krautze mit seiner Kapelle ( 116 . Jus .- Neg . „ KaiserWilheltu "

) ließ

seine Weisen ertönen . Der Präsident des geschäftsführenden Aus¬
schuß , Herr Fabrikant Georgi , begrüßte die Gäste im Namen
der Stadt Gießen und deren Bewohner , die Hoffnung auS -
sprechend , daß sich die Gäste ebenso ivohl hier fühlen würden ,
wie es bei denjenigen der Jahre 1862 , . 1874 und 1883 nach
ihren Versicherungen der Fall war . Hierauf folgte die Vorführung
der Damenriege des Turnvereins in ihren Stabübunge » . Es ist
das erste Mal , daß auf einem Mittelrheinischen Fest Damen ihr
turnerisches Können öffentlich vorführen , und daher war das Interesse
hierfür begreiflich . DieTnrnerinnen wußten aber auch , daß Tausende
mit kritischem Auge ihre Leistungen verfolgten . Die 32 Damen in
ihren dunkelroihen , mit Weiß besetztet , kleidsamen Kostümen ( Bloitsc
und Rock ) setzten ihre ganze Kraft ein , und die Sache klappte beim
auch vorzüglich , brausende Bravos begleiteten den Schluß jeder
Uebuttg . Nunmehr brachte Dr . Pitz - Gießen iu zündender Rede
em Gut Heil auf unsere Behörden ans , die an der Spitze ständen ,
wenn es gelte , die Tnrnerei zu heben und zu fördern . Unter den
folgenden Mnsikvorträgen fand sich ein den Turnern bcbicirter Fest -
uwrsch von stud . jur . Behringer , einem geborenen Mainzer .
Reallehrer Stahl - Offenbach feierte Gießen als Feststadt
und gedachte besonders der Damenriege , deren Leistungen alles Lob
zu zollen sei und die bewiesen habe , wie die Tauien der Fcststadt
für dieses Fest und dessen Gelingen sich interessirt hätten . Hierauf
wurden von der Gießener Turnerschaft auf der großen Schaubühne
Leiterpyramiden gestellt , deren ciuzelne Figuren exakt sich gruppirten
und den Beifall der Festvcrsatumlnng fanden , so daß zum Schluß
nach dem Abgang der Turner die Leistungen da capo verlangt und
wiederholt werden mußten . Bis gegen 1 Uhr Nachts dauerte das
Konzert in der Frstballe , und beim perlenden Weine hielten von
den Turnern die meisten bis dahin aus .

_ „ ,W - Giestkit , 7 . Juli . Die Stadt ist prächtig geschmückt . Seit
7Ilhr Vormittags bringen uns die Eisenbahiizüge von allen Nichtuitgen
dte Turner , welche mit Musik zum Festplatz geleitet werden . Das Weller
ist prächtig . Gegen 10 Uhr durchzogen die Gießener Vereine , sowie
die Turnvereine , letztere von ihren Standquartieren aus , die Stadt ,um sich zum großen Festzng aufzusteven . Der Festzug setzte sich
pünktlich in Bewegung und machte sowohl durch seine Ausdehnung
wie durch sei » Arrangement einen imposanten Eindruck . Das
Vorbeipasfiren des wohl 4000 Personen zählenden Festznges nahm
ca . 17 » Stunden Zeit in Anspruch . Es waren mehr wie 150Fahnen
in deiuselbe, , und laugte die Spitze desselben gegen IV - Uhr aus
dem Festplatz au . Nach Auknuft des Festznges aus dem Festplatz
hielt der Festpräsideiit Georgi eine zündende Ansprache a » die
versammelte Turnerschaft de « Mittelrheinkreises , worin er dieselbe
in der Feststadt herzlich willkommen hieß und die eminente Wichtigkeit
der turnerischeii Hebungen ganz besonders hervorhob . Kurz vor 3 Uhr
traten ca . 960 Turner des Kreises z» Morschübiingen an , welche
mit der Stellung eines Carrös endeten . Diese Vorführungen waren
in der Ausführung sowohl als auch iu der Wiikniig meisterlich aus -
geführt . Hieraus begannen die Vorführungen der Musterriegen .
ES hatten sich 110 Musterriegen gemeldet , von denen 7 nicht an -
traten . Die Leistungen an den Gerüchen waren durchschnittlich vor¬
züglich ; besonderes Interesse erregten die Leistungen der Damen -
riege » der Turnvereine Gießen und Wetzlar . Z,im Schluß sand
noch eine gemeinsame Aufführung sämuitlichcr Fechtricgen statt , welche
ebenso wie die einzelnen Leistungen allgemeinen Beifall fanden .
Bei der Preisvertheilung , deren Resultat um 11 Uhr noch nicht
piiblizirt war , aber schon sesistand , erhielten folgende Vereine Au s -
zeichnu ngen :

1. Wiesbaden , Mänuerturiiverein , Barren Nr . 3 . Heddern -
henn , Turnverein , Barren Nr . 7 . Gießen , Turnverein , Barren
Nr . 10 . Wiesbaden , Tlirngesellschaft , Zöglinge , Barren Nr . 13 .
Kreuznach , Turnverein , Barren Nr . 17 . Frankfurt a . M ., Turn -
Mid Fcchtklnb , Barren Nr . 15 . Frankfurt a . M ., Turugemeiude ,Barren Nr . 19 . Wetzlar , Turnverein , Barren mit Schwungbrett
Nr . 21 . Bornheim , Turugesellschaft , Barren Nr . 23 . Marburg ,afob . ^ uruberein , Barren Nr . 27 . Ober - Ingelheim , Tnriigeiueinde ,Neck Nr . 1 . Sachsenhausen , Tlirngesellschaft , Reck Nr . 5 . Hanau ,
Tlirngesellschaft , Pferd Nr . 4 . Mainz , Tnrnvereiu , Pferd Nr . 16 .
Biebrich , Turnverein , Pferd Nr . 22 . Offenbach , Turnverein , Pferd
Nr . 35 . Darmstadt , Turugemeiude , Stoßfechten . Ems , Turnverein ,
Stabübungen . Darinstadt , akad . Tuimvereiii „ Alenianuia "

, Turn -
lpicl . Wiesbaden , Turnverein , Spinugtisch Nr . 40 , an derVor -
tnrnertribfiue .

2 . Bornheim , Turngemeinde , Barren Nr . 13 . Hanau , Tnrn -
gemciude , Barren Nr . 3 . Heufenstauim , Turnverein , Barren Nr . 7 .
Biebrich , Turnvereiii , Altersriege , Barren Nr . 10 . Darmstadt ,
Tmngemeiude , Barren Nr . 19 . Oberstein , Turnverein , Barren
Nr . 27 . Bürgel , Tnrngemcinde , Barren Nr . 33 . Dörnigheim ,Turnverein , Barren Nr . 36 . Sachsenhausen , Turnverein , Barren
Nr . 41 . Coblenz , Turngcsellschast , AltcrSriege , Barren Nr . 31 .
Frankfurt a . M ., Turnverciii , Neck Nr . 1. Gonsenheim , Turn -
gemeinde , Neck Nr . 12 . Mainz , Turn - und Fechtklub , Neck Nr 25
Güßen , Turnverein , Neck Nr . 34 . Sachsenhausen , Turugesellschaft ,
Pferd Nr . 4 . Lollar , Turnverein , Pferd Nr . 14 . Wiesbaden
Mäiincrturiiverein , Altersricge , Pferd Nr . 22 . Darmstadt , akad

'

Turnvereiii „ Slkmaimia "
, Pferd Nr . 35 . Wetzlar , Turnverein ,

Damenriege , Stabiibungcii . Mainz , Tucuverein , Stoßfechtcu .
Hausen bei Frankfurt , Turnverein , Stabübuagen . Marburg , akad .
Turnverein , Schleuderballspiel , an der Sorturnertribflne .

3 . Herborn , Turnverein , Barren Nr . 3 . Homburg , Turii -
vereiii , Barren und Pferd Nr . 41 , Pferd Nr . 39 . Kirchhain ,Turnverein , Barren Nr . 7 . Homburg , Turnverein „ Vorwärts "

,Barren Nr . 13 . Krofdorf , Turnverein , Barren Nr . 19 . Giuuheim ,

Turnverein , Barren Nr . 31 . Offenbach , Turnverein , Barren Rr . 33 .
Coblenz . Turngesellschast , Barren Nr . 36 . Offenbach, Turn -
gesellschast , Barren Nr . 27 . Wiesbaden , Tuntgesellfchatt , Reck
Nr . 5 . Frankfurt a . M ., Turngemeinde , Reck Nr . 18 . Rieder -
lahnstein , Turnverein , Reck Nr . 29 . Sonnenberg , Turngemeinde ,
Reck Nr . 38 . Gießen , Turnverein , Pferd Ne . 4 . Frankfurt a . M ,Turn - und Fechtklnb , Pferd Nr . 14 . Marburg , Turnverein , Pferd
Nr . 26 . Bornheim , Turugesellschaft , Pferd Nr . 35 . Gießen
Turnverein , Daiiienrfege . Butzbach , Turnverein , Stabreigen .
Marburg , akad . Turnverein , Faustballspiel . Frankfurt a . M .,Turnverein , Eiseustabübuiigeu , an der Vorturnertribiiiie .

4 . Wiesbaden , Mäiinertnrnverein , Barren Nr . 3 . Coblenz
Turnverein , Barren mit Schwungbrett Nr . 17 . Coblenz -Lützel ,Turnverein , Barren Nr . 7 . Herborn , Turiiverein , Zöglinge , Barren
Nr . 13 . Mühlheim a . M ., Turiiverein , Barren Nr . 23 . Wies¬
baden , Turnverein , Zöglinge , Barren mit Bock Nr . 15 , Bock
Nr . 11 . Neu -Isenburg , Turnverein , Barren Nr . 33 . Lauterbach ,Turnverein , Barren Nr . 19 . Sachsenhausen , Turnverein , Reck
Nr . 12 . Homburg , Turnverein „Vorwärts "

, ReckNr . 25 . Bornheim ,
Turugemeiude , Neck Nr . 38 . Darmstadt , Tnrngemeiude , Pferd
Nr . 4 . Wetzlar , Turnverein , Zöglinge , Pferd und Bock Nr . 22 .
Offenbach , Tnriigefellschaft , Pferd Nr . 14 . Schierstem , Turngemeinde ,
Pferd Nr . 35 . Gießen , Turnverein , Fcchtriege . Kirchhain , Turn¬
verein , Stabübnugen au der Vorturnertribüne . Heuchelheim , Turn¬
verein , Pferd Nr . 26 .

5 . Coblenz , Tlirngesellschaft , Altersriege , Barren Nr . 3 . Alsfeld ,Turnverein , Barren Nr . 7 . Fechenheim , Turnverein , Barren Nr . 10 .
Coblenz , Turnverein , Barren mit Pferd Nr . 41 , Pferd Nr . 39 .
Oberursel , Turnverein , Barren Nr . 31 . Büdingen , Turnverein ,Barren Nr . 33 . Rambacb , Turnerschaft , Barren Nr . 36 . Rödelheim ,
Lurugemeinde , Barren Nr . 27 . Bürgel , Turngefellfchaft , Barren
Nr . 21 . Bockenheim , Tnrngemeinbe , Barren Nr . 17 . Gaualgesheim ,Turnverein „ Eintracht "

, Neck Nr . 25 . Erbeuheim , Turnverein ,Barren Nr . 13 . Gießen , Turnverein , Pferd Nr . 4 . Frankfurt ci. M .,
Turngemeinde , Pferd Nr . 14 . Gießen , Männertnruverei « , Pferd
Nr . 35 . Sachsenhausen , Turnverein , Pferd Nr . 22 . Darmstadt ,
akademischer Turnverein „ Alemannia "

, Säbel an der Vorturner -
tribüue . Bockenheim , Turnverein „ Vorwärts "

, Neck Nr . 38 ,
Heuchelheim , Turiivereiii , Barren Nr . 15 .

Heute besuchten 3600 Turner den Festplatz , einguartiert sind
• 1600 iu Einzelquartieren bei der Bürgerschast und ca . 700 bis 800
in Maffeuquartiereii , die aber von der Mannschaft sehr gelobt
werden . Heute konzertirten auf dcm Festplatz außer nuferer eigenen
Regimeiitskapelle Nachmittags von 5 Uhr an die Kapelle des ersten
heff . Jnf .- Negts . ( Leibgarde ) Nr . 115 , sowie eine hiesige Civilkapelle ,
welche im Freien zum Tanz ausspielte . Dos Wetter war wie für
das Fest geschaffen , erst gegen 3 Uhr Nachmittags durchbrach die
Sonne den bewölkten Himmel . Das Leben auf dem Festplatz war
bis in die späte Nacht hinein ein lebhaftes . Das finanzielle
Ergebnis ; der Veranstaltuug soll bis jetzt ein sehr günstiges fein
doch lassen sich Zahlen nach dieser Richtung hin noch nicht angeben .
Morgen , Montag , früh um 7 Uhr treten die Wetttnruer in Aktion .

Ans Stadt nnd Land .

Wiesbaden , 8 . Juli .
— Fns Berliner Parodie - Theater , ivelches am Sonntag

in den „ Reichshallen " wieder , trotz der schönen Wilterimg , ein ans -
verkansles HauS erzielte , bringt am Dienstag zum letzten Male
„ Nero "

, „ Der Hütteubesitzer " und „ Der Ring des Nibelnugeu "
,

wahrend am Mittwoch „ Die Weder " von Ehrhardt Glaubtmann ,
„ Der Fall Cleuiencean " von Alexander Dumas Filz dem Jüngeren
und zum Schluß auf allgemeines Verlangen die Richard Wagner
Nachsolgerische Oper „ Tannhäuser " in Scene gehen .

— Mr . Stuart Cumberland , der hier in gutem Andenken
stehende Gedankenleser , wird , auf einer kurzen Tournee in Deutsch¬
land begriffen , Mittwoch , den 10 . Juli , im Saale des hiesigen
Kasinos eine Soiree veranstalten . Mr . Cumberland , der erst kürz¬
lich von Süd - Afrika znriickgekehrt ist , woselbst er große Triumphe
feierte , verabschiedet sich nunmehr von dem deutschen Publikum
indem er zum letzten Mal als Gedankenleser auftritt . Mit der
nächsten Saison wird er zwei seiner Stücke : „ The wonder - worker “
und „ A quosiion of conscienco “ ill Deutschland zur Aufführung
bringen . Das hiesige Publikum wird unzweifelhaft die Gelegenheit
nicht vcrsäilmen , Herrn Cumberland in seinen staunenerregenden
Experimenten zum letzten Mal zu bewnnderit .

— Keziritoausschnst . Sitzmig vom 8 . Juli unter dem
Borsitze des Herri , Verwaltuugsgerichtsdirektors Geh . RegieruugS -
raths v . Neichenau . Verwaltungsstreilsache des Ortsarmen -
verbands Höchst a . M . gegen den Ortsarmenverband Unter »
liederbach wegen Ersatzes von UnterstützuugSkosten für bett
Schreiner H . E . Für denselben und dessen Familie hat Höchst seit
einiger Zeit 4 Mk . 50 Pf . pro Woche und 14 Mk . moiiotliche Miethe
verausgabt . Der Bezirksausschuß beschloß , über den Umfang der
Erwerbsunfähigkeit des Unterstützten Beweis zu erheben . —
Die Brauerei Joh . Gerh . Henrich in Frankfurt a . M . klagt
gegen den Magistrat von Homburg v . d . H . wegen Befreiung
von der Biersleuer für dos iu die Kantine des in Homburg
gariiisouireiidcii Bataillons des 80er Regiments gelieferte Bier
Die klagende Firma stützt sich auf § 19 des Kommunalabgaben¬
gesetzes nnd § 11 der Verordnung vom 23 . September 1867 , wo¬
nach die Militär - Sveiseanstalten von den Verbrauchssteuern
befreit sind . Der Magistrat beantragt , die Klage abzuweisen ,
da sich die Steuersreiheit mir auf die Menagen in den

Aus Smrst irnd Leben .
* Nestdenk - Thealer . Dumas '

„ Kean "
hat endlich einmal

nn ansehnliches Andttorinm ms Refideuz -Theater gelockt , und das
Fiala - Enfemble that fein Bestes , um sich dankbar für den uner¬
warteten Besuch zu erweisen . Herr Fiala spielte die Titelrolle
und wußte durch sein tüchtiges Spiel zu iikteiessircn und zu fesseln .
Besonders gut gelang ihm jene Scene , in der er der Miß Damby
abräth , Schauspielerin zu werden , und ihr alle Gefahren und
Leiden des Berufs ins rechte Licht stellt . Auch die
Scenen in der Kneipe tarnen packend zur Geltung , während
der Hamlet des Herrn Fiala uns etwas trocken erschien
Die Leistung des Künstlers fand den lebhaftesten Beifall .
Natürlich erregten di « in de » Zuschauerraum hinabspieleudeu Scenen ,wie stets , das meiste Interesse unb erzeugten die Aufregung , mit der
Dumas in nicht gerade küiistlerischer Weise gerechnet hat . Das von
Herrn Lemaitre ( der den Souffleur Salomon vortrefflich gab )
lebendig in Scene gefetzte Stück wurde überhaupt flott gespielt . Be¬
sonders thaten sich die Damen Re Hermann ( AnnaDambh ) und
Frl . Dubois ( Helene von Coefeld ) hervor . Frl . Ullrich war
als Seiltanzerknabe Pistol allerliebst . Das Stück und die Dar¬
stellung fanden eine sehr günstige Aufnahme .

- rwkite fitft de « pan festigt im Allgemeinenl>en Eindruck , den das Unternehmen schon durch sein erstes Heft
dem tont , eine entgehende Betrachtung widmeten , auf uns machte
Das Ziel , das sich die Redaktion fetzte , hält sie fest im
« uge , und toenn dies Ziel ein richtiges ist , kann man ihre
Stetigkeit nur loben . Wir begegnen in der neuen Lieferung
die noch bedeutend inhaltreicher erscheint wie die erste und
wieder eine fast übertrieben vornehme typographische Ausstattung
zeigt , einer Anzahl außerordentlich schöner Reproduktionen ,
tgtter denen wir vor allen die tiesempfnndeiie , trotz aller
Schlichtheit und Herbigkeit höchst poetische zeichnerische Darstellung
etnes in fern Spiel ganz verfunkenen Geigers von Hans Thoma
hervorheben , sodann die herrliche Statiiette „ Melusine und Ritter "
des Franzosen Jean Dampt , dessen in dem Hefte wiedergegebeues
fesselndes Portrcut von Auian -Jeaii wohl erkennen läßt,

'
daß der

$ *?rtraV *rte “ “ bedeutender Künstler ist . Lichtdrucke nach
Ktingerschen Radirungen , eine Radirung einer Komposition Geygcrs
Mt einer Nitzscheschen Parabel , eine landschaftliche Radirung von
Wenban , eine intereffaute , aber manieririe Portraitradirnng von
Zom , ein Studienkopf von Stuck ( Lichtdruck ) , sowie eine

Heliogravüre nach Grünewalds realistisch - machtvoller Kreuzigung
geben dem Heft ein besonderes , künstlerisches Gepräge
nicht Minder eine Portrailskizze von Sabriel Max , der seinen
damaligen Studiengenossci , bei Piloty , Haus Makart , in flüchtigen
Linien auf dem Papier festhielt , als Jener eiueLeiiiwaild bemalte .
Ein Vollblatt von Joses Sattler : „ Hnldigimgdes Volkes vor Johann
van Leyden " bekundet die zeichnerische Kunst des A utors , aber auch deffen
ganze , nur im Archaistifclwn schwelgende Manier , die einem schließlich
„ über " werden iniih . Die Begriffe : „ abgernudete Komposition " und
Zchoue Linie "

, wohlgenierkt , nicht im konventionellen akademischen
Sinne , scheiiten für ihn gar nicht vorhanden zu sein . Hätte er
sonst , um nur Eines hervorzuheben , das Jnfchriftband unter der
Zeichnung ( es ist geistvoll das Maaßband des Schneiders Johann
dazu gewählt ) fo entsetzlich steif verwenden können , daß es eher
einem Bandwurm als einem Bande ähnlich sieht ? Da ist uns
denn doch der eigene Stil de ? auch jetzt wieder mit einigen
Zeichnungen vertretenen Vallotton , trotz seiner stereotypen Spielerei
mit Schwarz und Weiß , immer noch interessanter als diese nach -
ahinerilche Schwelgerei iu der Manier alter Holzschnittmeister , die
hier in Zinkographie wieder aufzuerstehen scheinen . Eine Verirruug
ist auch Ecknianns „ Wenn der Frühling kommt "

. Diese um ganze
zwei Kopsläiigen

'
zu große , bohnenstangenmäßige , nackte Friihliugsfee

mit der verschnürten Wespentaille ist , wenigstens für unfern Begriff ,
eintach lächerlich , ebenso wie die ganze gesucht nüchterne Farb¬
gebung . Das „ Gesuchte " macht sich überhaupt wieder sehr breit in
dem Hefte , und viel Unzulängliches wird da Ereigniß . Wir rechnen
dazu vor Allem die seltsamen Zeichnungen StrothmannS zu Wilh .
Herzens Parsival - Uebertragnngeii , die rohen , zeichnerisch ganz un¬
zulänglichen Illustrationen Leiftikows und Anderes , während die
Vignetten von P . Hahn ein feineres Stilgefühl Verratheu und die
Zeichnungen von Th . Heine eine belnftigenbe Originalität . Was
die drei seltsamen lithograpbirteu Buchtitel Heines , die man über -
dies schon in alleiiAuSlagen derBuchhaudluiigeii bewnndernkann , indem
Hefte zu suchen haben , ist uns nicht recht verständlich . — Wie sich so in dem
am meisten hervortretenden Bilderschmuck des Heftes neben vielemEcht -
künstlerifchen und Bedeutenden das Abstruse , Gesiichtgeniale und
noch Schlimmeres geltend macht , so zeigt sich auch im Text eine
ähnliche Abwechslung , und zwar thnt auch die Weiblichkeit mit , fich
als wildgärender Most zu gebärden . Die Pi6ce de resistance

'
finb

Fontanes schlicht lebensvolle , freilich oft etwas nüchterne Lebeus -
crinnerungen . Im kunstwiffenschastlichen Theil des Textes finden
wir anregende Abhandlungen von Direktor Eisenmann , Direktor

Lichlwerk , Halbe und Vierbaum . So bietet beim , wenn wir das
zweite Heft msgefammt betrachten , der künstlerische und litterarische
Jiihalt eine bunte Abwechslimg von Erfreulichem und Unerfreu¬
lichem , von wahrhaft Genialem und Falschem , weil gemacht
Genialem . Das Letztere besser zu erkennen und anSznscheideu , muß
die Hauptaufgabe der Redaktion sein ; vor allen Dingen
sollte das Werk iu seiner Bedeutung einheitlicher werden —
Im Verlag des Pau ( Berlin W ., Schillstr . 4 ) erschien auch
als fein erstes Buchverlagswerk eine liebenswürdige Arbeit
von Otto Julins Bierbaum : „Lobetanz

"
, in der sich der Ver -

faffer mit Gluck befliffen zeigt , die poetische Form des Singspiels
für unsere Bühne wieder lebendig zu machen . Die alte Geschichte
von dem traurigen Königskiiid , das ein landfahrender Spielmann
wieder fröhlich macht und das ihm , nachdem er große Trübsal erduldet ,
schließlich als Gemahlinzugcsprochcn wird , istchier feinfühlig und mit
warmem Empfinden neu ausgeprägt . Unverbildete , natürlich
empfindende Leser werden ihre Freude daran haben , aber für den
modernen Kul türme «schling ist die Speise zu reinlich gekocht . Aus
diesem Grunde wird sich auch — leider — dies lyrisch dramatische
Genre nicht mehr dauernd einführen lassen . Jedenfalls ist der
Versuch dazu sehr auerkenueuswerth .

* , .Kinkerlitzchen "
, allerlei Scherze , nennt Heinrich

Seidel sein neues , bei A . G . Liebeskind erschienenes Mniatur -
büchelcheu , das 20 nette Kleinigkeiten enthält , die man mit Behagen
des Morgens beim Kaffee in seinem Leiborgan liest , die aber des
Aufhebens in einem Buche nicht gerade Werth fein mögen . Der
Verfasser meint in seinem Vorwort , daß am Ende die Reue des
Lesers über den Ankauf des Buches nicht fo groß fein würde ,da es so billig sei . Ru » , wir gestehen ihm gern zu ,
daß mau sich für die Mark , die das zierliche Büchlein kostet , immer¬
hin ein befferes und ersprießlicheres Vergnügen bereitet , als wenn
man diese Reichsmüuze in Bier umfette . — Kinkerlitzchen mancherlei
Art enthält auch ein anderes , bei Liebeskind erschienenes und , wie
bei ihm üblich , sehr gut ausaestattetes Buch von M . G . Zimmermann :
Taute Eulalies Romfahrt . Das mit schönen Illustrationen
von Kunz Meyer versehene Buch schildert die Erlebniffe Taute EulalieS
und Tante Minchens in der ewigen Stadt . Genrescenen und
humoristische Geschehniffe mischen sich da aufs Angenehmste mit den
größeren Eindrücken , und gern begleiten wir die beiden ttefflichen ,
altjüngferlichen norddeutschen Damen auf den ihnen ungewohnten
Pfaden dis zurück in tote Heimath , uns freuend , daß auch der beliebte
Gott Hymen in dieser Geschichte m Aktion treten tarnt .
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gelegt waren , um die Flaschen zur Explosion
Die letzteren Hülsen waren , wie hierbei bemerkt

Grund des

Vir heutige Abend - Ausgabr irmfatzt 8 Seiten

. .
~

,®
ine MnUfahrt nach dem Rochnobrrg hatte gestern

die hiesige katholische Gemeinde veranstaltet . CS nahmen daran
etwa 550 Personen , darunter die katholischen Vereine mit ihren“ *" 1

DampfstraßenbahnFahnen , Theil . In mehreren Sonderzngen der Dal
fuhr man nm 7 Uhr nach Biebrich und bestieg dort
Zweck gemiethcte Schiff „ Elsa "

. 1* '

sängen , welche eine Musikkapefi

Paris , 8 . Juli . „Autontö " fordert den Prinzen Victor
Napoleon auf , dem französischen Volke Mittel und Wege vor -
zuzcichuen , um das Kaiserreich wieder Herstellen zu können . Es sei
absolut nothwendig , daß das französische Volk wisse , an wen es sich
vertrauensvoll wenden kann , falls infolge der Schwachheit und
Korruption des republikanischen Regimentes eine soziale oder nationale
Gefahr über Frankreich hereinbrechc . — Bei der i
am 14 . Juli sollen , seit der Boulangerzcit zum erst, .. ^ ul , iviuvci
Polizisten statt Gendarmen den Ordnungsdienst versehen . —
Die Regierung beschloß , sofort den Kreuzerdampfer „ Roland " nach
Guyana abznscnden zur Bcschützung der französischen Ansiedler auf
dem bestrittenen Gebiete . Der gleichzeitig nach Guyana abgehende
neue Gouverneur de Lamottc erhielt von , Kolonlcilmiuistcr Ju -
struktioueu , die französischen Jntcreffennenergisch zu vertheidigcn . —
Ein hiesiges großes Konsortium erwarb die Erlaubnitz zur Er¬
richtung eines Jiihalatoriums nach dem System Schmciser
nach welchem bereits Anstalten mit guten Erfolgen in Wiesbaden
und Badenweiler bestehen . Die Eröffnung der hier zu errichtenden
Austalt soll am 1 . Oktober d . I . erfolgen .

Kleine Chronik .
In der Strassache gegen den Besitzer des Panoptikums Louis

East an wegen Sittlichkc -tsverbrechens erfolgte Samstag Abend
wie voranszuschen war , die Freisprechung Castaiis

Samstag Abend fand , wie aus Land on berichtet wird an
Bord eines Dampfers in den Docks von Swansea eine Explosion
statt . Lier Mann wurden tödtlich verwundet . Die Ursache der
Explosion ist nicht bekaiint .

Ans Genf wird vom Samstag,8 Uhr Abends , gemeldet : Das
Grand Hotel Metropole steht in vollen Flammen

Aus Risch ( Serbien ) wird von gestern gemeldet : Bulgaren
überfielen das serbische Zollamt in Loschnitza bei Pirot , mibhandelten
zivei serbische Kaustentc nud schleppten dieselben dann mit nach
Bulgarien . Der Vorsteher des Zollamts sowie die Zollwächter
mußten flüchten .

aro bei , Revue
ytcu Mal , wieder

dieses Pulver die Hülsen , die in die Flaschenhälse ein «
Ss-efltr h?aren ' die Flaschen zur Explosion zu bringen .Die letzteren Hülsen waren , wie hierbei bemerkt sein mag ,mit großem Verständuiß und sehr geschickt in die Hälse ein -

und gegen etwaige , ihre Explosionskraft beeinträchtigende
Einflüsse des Flaschennihalls geschützt . Der Hals war nach dem
Bruche der Flasche zu mit einem Korkpfropfeu dicht verschlossen.Uebcr diesem Pfropfen lagerte die Patrone , und diese wieder war
durch einen Verschluß , der gerade nur die Zündschnur durchlieft
gegen Einwirkiingen von außen her gesichert . Alle übrigen Hülsen ,die sich ui der Kiste befanden , waren mit dem Mehlpulver gefüllt
Dieses verbrennt nicht so schnell Wiedas Schießpulver , aber mit einer
ganz iiitensiven Stichflamnic . Wen » also derRevolver losgcgangen wäre
so wären zunächst sämmtliche Flaschenhälse durch die in ihnen lagern¬den mit Schießpulver gefüllten Patronen gesprengt worden . Das
aus den zertrümmerten Flaschen aurlanfende Ligroin wäre daun
nut dem langsamer breuneuden Pnlversatze der übrigen Hülsen in
Berührung gekommen und hätte unter allen Umständen durch die
Wirkung der Stichflamme zur Entzündung gelangen müssen . Die
Gase des Ligroin wären dann sofort explodirt und hätten die ganze
Umgebung der Höllenmaschine mit dem fünf Liter haltenden ,brennenden Inhalte der Flaschen , also mit flüssigem Feuer , über -
schuttet . D,e ganze Anordnung zeigt , daß der Verfertiger der
Höllenmaschine ein Mann ist , der mit den Wirkungen der angewandten
Spreng - und Brennstoffe genau vertraut sein muß . — Uebrigeus
scheint es sich nun doch zu bcstätigeii , daß ein Mädchen in Mäuncr -
klcidnng — es befindet sich bereits in Haft — die Kiste , wahr¬
scheinlich im Auftrag eines Anderen , aufgegeben hat .

Kehle Nachrichten «
So » iIn «uiaI - r <I «grai >i>en - ik » mKag » Ie.

Q „ .Berlin , 8 Jiili Großes Schadenfeuer brach - gesteru Abend
I 8

.
Uhr ui Steglitz , Albrcchtstraße 105 , in dem Eigenthiim des Hos -

dekorationsmalers Plath aus . Der Dachstuhl des Gebäudes wurde
völlig zerstört ; zahlreiche Feuerwehren aus der Umgegend waren
anwesend , Berlin mit zwei LöschzLgcn ; zur Absperrung war ein
Kommando des Gardcschützenbataillons beordert . Der Betrieb der
elektrischen Straßenbahn war stuiidenlang gestört .

Stockholm , 8 . Juli . Gestern Mittag trafen der Kaiser
Wilhelm II . und König Oskar mit Gefolge auf der Station
Mariafred ein und begaben sich zu Fuß nach Gripsholm . Bei

I Mariafred war eine große Ehrenpforte erbaut , auf welcher die
Initialen des Kaisers , darüber eine Krone in Blumen , an den
Seiten die schwedischen und deutschen Wappen angebracht waren .
Tausende von Menschen waren anwesend . Auf Gripsholm wurde
ein Dejeuner dinatoire eingenommen , wobei der Kaiser die Kron¬
prinzessin zu Tisch führte . Der Kaiser stellte den Kronprinzen
L la suite des Dragoner - Regiments Nr . 8 .

London , 8 . Juli . Amtlich . Sir Charles Pearson wurde znmLordadvokat , Graham Murray zum GeneralstaatSanwalt für
Schottland ernannt .

„ Krüssel , 8 . Juli . Der Dampfkessel des FliißdampferS „ Louise "
,welcher den Dienst zwischen Lacken uud Allee - Verte versieht , er »

plodirte . Drei Personen wurden getödtet , zwei verwundet .
Madrid , 8 . Juli . Nach einem Telegramm aus Cuba haben

die Generale Salcedo , Bagan und Navarro einen Hausen Auf¬
ständischer geschlagen . Viele von diesen sind verwundet worden ,
darunter der Anführer Arramburo .

Dcpr ! che n biirr au tzrrolb .
Kerli » , 8 . Juli . Wie die „ Krcuzzcitnng "

, an der Herr
v . Hammerstein bekanntlich Redakteur ist , meldet , wird Freiherr
v . Hammerstein , um in den Prozessen gegen die . Kleine Presse "
und das „ Kleine Journal "

nicht behindert , n sein , bis auf Weiteres
aus der freikonservativen Fraktion de » Reichstags und der
konservativen Fraktion des Abgeordnetenhauses auslreten .

S " Un , 8 . Juli . Das „ Kleine Journal " meldet ans Sofia :
Alle Machte mit Ausnahme von Frankreich sollen die Aus -
merklamkeit der bulgarischen Regieruiig auf die Gefahren geleickt
haben , ivelche eintreten müßten , sobald die Pforte , die Beweise
liefere , daß sich die maccdouische Bewegung im
E >n v e r st ä u d n i ß mit Bulgarien cntivickclc . Letzteres werde
denn allein die Folgen zu tragen haben . Die hiesige Regierung
versicherte angeblich ihr lliibetheiligtseiii , sowie ihre vollkouiinciie
Abneigung gegen das Abenteuer . — Die Abreise des Fürsten
Ferdinand nach Karlsbad steht bevor .

Mie « , 8 Juli . In hiesigen politischen Kreisen legt man der
Meldung , daß der ehemalige Minister des Innern Marquis
Bacquchem znm Besuch bei dem Statthalter von Galizien
Grafen Badeni , seit einigen Tagen weile , große Bedeutung bei .Man glaubt , daß der Besuch einen politischen Charakter trage ,

London , 8 . Juli . Die Blätter melden aus Ko n staut i -
n opcl : ^ u der Militärschule von Pouicaldi seien fünf Licutcuaiits
des Generalstab » verhaftet worden , weil sie durch die Entdeckiing
einerGehcimdruckerei in derMilitärschnle kompromittirt

Kasernen und Lazarethen beziehe . Der Bezirksausschuß erkaunte
auf Abweisung der Klage , da nach richtiger Auslegung des Gesetzes
nur dieiemgen Anstalten von den Verbrauchssteuern befreit seien ,

Truppen mit Nahrungsmitteln versehen , wozu die
Militärverwaltung verpflichtet sei . Hierzu gehörte die Kantine
wchl und das ihr gelieferte Bier unterliege der Steuer . —
Auf Antrag des Ortsarmenverbands Seitzenhahn wird
& r

<mPl !6arl ? enl,tr [mni * Born vernrtheilt , tut Seitzenhahn
99 Mk . Uiitcrstutzungskofteii für den Eisciibahnarbeiter Karl B . von
Born zu bezahlen , dabei einen Lohn von 2 Mk . 10 Pf . im
Sommer und 1 Mk . 90 Pf . im Winter , da Hülfsbedürftigkeit des
B . und dessen tfiimilie , bestehend aus Mann , Fran und sieben
Kindern , als vorhanden anzunehmen sei. — Der Christian Mens er
m Mengerskirchen ist von dem Gemcinderath daselbst auf
Grund des § 58 des Gemcindegesetzes aufgcfordert worden , pro
Jahr lebm Steine für die Gemeinde zu zerkleinern . Er hat dagegen
Mage erhoben , weil er mit feiner Frau den Soinmer über von
Mengerskirchen abwesend fei und er sich deslstilb im Zustande der
ruhenden Bürgerpflicht befinde . Diese Klage hat der Kreisaiisschuß
zurnckgewiesen . Die dagegen eingelegte Berufung wurde heute ver¬
worfen und Menser für verpflichtet erklärt , die ihm auserlcqteii
Geniiindedlenste zu leisten .

fuhr man um 7 Uhr nach Biebrich und bestieg dort das für diesen
Zweck gemiethcte Schiff „ Elsa "

. Unter Gebeten und kirchlichen Ge¬
fangen , welche eine Musikkapelle begleitete , kamen die Wallfahrer
bald nach Bingen . Ohne weitereuAusenthaltwnrdedic Wallfahrt nach
der Rochuskapelle fortgesetzt , in deren prachtvollem großen Anßenchor
nn Gottesdienst abgehalten wurde , bei welchem Herr Dekan
Engelhard von Bingen die Predigt hielt . Nachdem in dem „ Rochus -
Sdtel das Mittagessen eingenominen war , fand noch eine Andacht
in der Rochuskapelle statt ; dann wurde der Rückweg nach Bingen
angctreten und hier um 7s/ < Uhr die „ Hansa " bestiegen . Auf der
Rückreise trat auch der Frohsinn in seine Rechte . Nach einer äußerst
zenußreichcil Fahrt landeten die Wallfahrer gegen 10 Uhr in
Biebrich , von wo sie mittels Sondcrzügen der Dampsstraßeubahn
nach Wiesbaden befördert wurden . Hier fand die Wallfahrt in der
Pfarrkirche einen feierlichen Abschluß .

Vermischtes .

E * Ueber die Fälschung ethnographischer Gegenstände
m Peru wird dem „ Globus "

Folgendes berichtet : In Trujillo gab
» vor einigen Jahren einen geschickten Fälscher ethnographischer

L Gegenstände , Vega mit Namen . Derselbe fälschte hauptsächlich Gegen¬
stände au » Edelmetallen . Da er ein sehr fleißiger Arbeiter >var , so
werden wohl viele Nummern seine » Machwerke » in Museen und in
Privatbesitz gewandert fein . Im Mai vorigen Jahres machte ich eine
ueine Erholungsreise nach Valle de Santa ; es wurde mir daselbst in
brr Hacienda Vinzo » Folgeiide » von einem Italiener , welcher als

L Rrbeiigeschäst den Handel mit Alterthümeru betrieb , erzählt : Er ver¬
kaufte unter andern Gegenständen einen sehr feinen Thonkrug , aber

Zn dem Mordanschlag
auf den Polizei -Obersten Krause erfahren die „ Berliner Nciicsten
Nachrichten "

Folgendes : Die Spreng - und Brennstoffe , die durchdie Hollennlaschinc zur Eutzülidung gebracht werden solltcri , sind
durch den Gerichtschemiker Dr . Jeserich einer genauen Untersuchung
unterzogen worden , die als Grundlage für ein eingehendes Gut -
aajtcn dienen soll . Die Untersuchung hatte das Ergcbniß , daß der
^ nqalt der fed )3 ganz gebliebenen Flaschen nicht Benzin war , wie
wau bisher .annahm , sondern Ligroin , eine Flüssigkeit , die viel leichter
entzündlich , st als Benzin . Die Flaschen enthielten von dieser Flüssig -

^siwuinicn mehr als fünf Liter . Das Ligroin wird vielfachziml Fullen von Lampen verwendet , die sich ihr Gas selbst erzeugen .
festgestellt worden , daß sich zwei Arten Pulver in der

Hoiienmaichnie befunden haben , geivöhnlicbeS Schießpulver und
sogenanntes Setz - oder Mehlpulver . Die Verwendung dieser zweiArten von Pulver nebeneinander zeugt von besonderer Ueberlegungvei 6er Zusammenstellung des Mordinstrn mcntes . Mit dem gewöhn -
lichen Lchietzpulver ist zunächst die Hülfe gefüllt , die durch den
Schutz de » Revolvers entzündet werden sollte . Ferner enthielten

| b ^ e irgend welche Zeichnung , an einen Händler , Otero mit Namen ,
I w Chimbote . Dieser gravirte chinesischen Buchstaben ähnliche
I ZriaM darauf und soll den Krug dann für vierzig Dollars an
I den Mann gebracht haben . Aehnliches soll er mit kleinen , vier -
I eckigen Thonplatten , welche ihm der Italiener verkaufte , gemacht
I Huven ; dieselben sollen von einem Herrn , welcher für die Ausstellung
I m Chicago sammelte , gekauft fein . Da dieser Fälscher noch lebt ,I so ist große Vorsicht nöthig . Thonwaaren aus Chimbote , au denen zer -
I drochene Stucke , wiez . B . Köpfe , künstlich wieder au gesetzt waren , habe
I uh selbst in meinem Besitze ; und , frei gestanden , bin ich damit betrogen
1 trotz meiner Vorsicht bei den Ankäufen . Ein Betrug gröbster Art , welcher
I aber nicht eines gewissen Humors entbehrt , wurde auch in Chimbote
I Aulliiflich einer Natioualansstellung in Lima im Jahre
I ,

92 wareli peruanische Alterthümer begehrt , besonders Mumien gc -
I sucht . In Chimbote nun leben zwei weibliche Händler . Konkurrcntiiiiien ,I welche nichts Eiligeres zu thun halten , als Mumien suchen zu lassen .
I « m betriebsamer junger Mann erbot sich, sie zu beschaffen . Erging
I » ach der Hacienda Palo Seco zum Chincsenkirchhof ; zwei Halbwegs
I lniimistzirte Chinesen waren bald gefniideii , dieselben wurden mehr
| oder weniger gut in alte Gewebe , wie man sie an allen Aus -
| grabiiiigen von Gräbern der alten Indianer findet , eingewickelt und den
I Häiidlcrinnen je eine znm Kauf angeboten . Als diese Mumien in
I Lima angekommen waren , follen sie schon ganz bedenklich gerochen
I habe » . Natürlich konnte Keiner mit diesen Mumien angeführt
I Werden , doch konnte eine der Händlerinnen ihre Maare los werden
I unter der Bedingung , den Preis der anderen Alterthümer herab -
I zusetzeu . Die zweite Händlerin ist schlimnier gefahren ; von Seiten
I der Polizei wurde ihr geboten , ihre Mumie auf ihre Kosten ein -
I 9toben zu lassen ; außerdem hat Jie eine Geldbuße zahlen müssen .
I Jedenfalls werden sie später etwas Anthropologie studirt haben , um
I einen Chinesen von einem Indianer zu unterscheiden .
I _ . .

* Gpser der Guillotine . Franz I ., König der beiden
I Sizilien und Vorfahr der letzten Bonrboiien von Neapel , pflegte
I » Die Welt wird mit drei F regiert : festa farina , forca "

,I Feste , Brod und den Galgen . Die Bourbonen gebrauchten jedoch
I außer dem Galgen auch die Guillotine . Der Galgen war für die
I Komgsmordcr bestimmt , die inan auf öffentlichem Platze hängte — ,

sowie mail es mit Agesilars Milano im Dezember 1856 that . Das
Fallbeil blieb jedoch im Jnilern der Gefängnisse , wo man die I
Patrioten ohne Aufsehen und ohne jedes ernste Urtheil hinrichtete . I
Eine dieser historischen Guillotinen hat in den letzten Tagen die Auf - I
uierksainkeit auf sichgezogen . JnSalernowar dieselbe noch aufbewahrt I
worden , wozu , das weiß inan eben nicht . — Ein Fremder , der von I
biefer Guillotine hatte sprechen hören , wollte dieses Jiistritment , das I
' " den Jahren von 1848 bis 1859 sehr oft gebraucht wurde , I
besichtigen und vielleicht dem Henker , Menichini , der seinen I
gt )fern in ein besseres Land gefolgt ist , noch ein Andenken weihen . I
D e Erlaubiiiß , die Guillotine zu sehen , wurde denn auck) erthcilt , I
uud dieser Besuch erweckte bei den Wärtern des Gefängnisses von I
salerno die nämliche Neugierde , wie bei dem Fremdeii . Da » Fall - I
beil wurde in Thätigkeit gesetzt , doch unglücklicher Weise nicht mit I
der iiothweudigen Vorsicht . Einem der Wächter wurden vier Finger I
der rechten Hand abgeschnitteii . Der Verwuiidete wurde nach dem I
■spital gebracht , wo die Amputation der Hand für nothwendig er - I
achtet wurde , und noch zweifelt man , ob nicht das Leben der I
Patienten in Gefahr fei ! Es wäre das erste Opfer der Guillotine ,das mit dem Leben davonkäme .

m
* Eine Wundersalpe . Aus Paris , 3 . Juli , schreibt man : I

Der Minister des Jiinern , Herr Lcygues erfreut sich keines be - I
sonders » pp >gen Haarwuchses . Dieser llmstand brachte einen un - I
beta unten Wohlthäter der Menschheit auf den Einfall , ihm einen
Topf mit 400 Gramm einer „ Wundersalbe "

zu senden , „ die bestimmt I
ift , einen sehr großen Dienst den kahlen Personen und Denen , die I
es werden , zu erweisen "

. Der Erfinder versichert , daß man nur die I
Salbe einmal täglich während zehn oder zwölf Tagen aiifzuschmieren I
broudjt , um das Ausfallen der Haare zu verhindern . „ Die leichte I
Frische der Salbe verjagt die Migräne ; das Schmelzeii der darin I
enthaltenen Pflanzen lindert die Nervenschmerzen " — so schrieb der I
unbekannte Wohlthäter . Herr Leygncs schien aber nicht sonderlich I
von den Vorzügen der Wundersalbe übzeugt , denn er übermittelte I
den Topf lammt dem Inhalte der Acadömie de Medicine , die diese I
Mixtur dem zuständigen Comitc zur Analyse übermittelt hat . Die I
Herren Professoren werdeii gewiß an der Wunderialbe „ fein gutes I
Haar lasten , weil sie nicht zugeben können , daß ein Laie die Hebel I
d " Menschheit zu heilen vermag . Indessen wachsen unsere Glatzen I
beharrlich bis zum „ Gnack "

, ohne daß uns die erhoffte Linderung I
geboten wird . Schrecklich !

* $ iio Urvmögen der fi ai -. tö fisch en prästdentrn . Im
Pariser „ Figaro giebt Jeaii Ranlet in einem längeren Artikel feine I
U » ter,nchnugen über dieVerinögenslage der Staatsoberhäupter Frank - |
reichs zuni Besten , wobei er die Bemerkiiiig vorausschickt , daß die I
Republik nahezu ihr 25 . Lebensjahr erreicht habe — also ein sehr
schönes Alter für eilte Regierimgsform in Frankreich . Wir entnehmen
dem Artikel in Kurze folgeiideAugaben : Das Gehalt des Präsidenten I
betrnqt 1,200,000 Frcs . Davon hatte sich Grevy iiack; ueiinjähriger I
Anitssuhrnng sechs Millionen Frcs . erspart . Thiers hinterließ I
seiner Frau drei Millionen Frcs ., die er aber mehr seinen Werken I
a ' 8 feinem Gehalt als Präsident zu verdanken hatte . Grövy I
und -rhiers aber waren die einzigen Staatsmäniier , die nach dem I
Verlassen des Elysöes noch so viel von ihrem Gehalt erübrigt hatten , I
daß stc nicht im Omnibus nach ihrer Privatwohnuug zu fahren I
brauchten . Marschall Mac Mahon hat während seiner Präsident - I
schatt Geld zngesetzt . Als er starb , mußten feine Güter zum Theil
verkauft werden , um Schulden zu begleichen . Carnot hat gleichfalls I
lein Vermögen während der Präsidentschaft verringert , und nach I
ferner Ermordung blieb der Wittwe und den Kindern kaum eine
yrente von 50,000 Francs . Als man Frau Carnot eine Pension I
geben wollte , lehnte sie dies ab , und zu der Carnot - Stiftung für
Arbeiter hat sie bekanntlich eine beträchtliche Snmnie beigefteuert I

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 8 . Juki ,

Mittags 12 ' / , Ilhr . — Credit - Actien 343 % , Disconto - Commandit -
Antheile 224 .50 , Italiener 90 .40 , Staairbahii - Actieu 371 — , Lom -
barbeu 97 °/, , Gottharddahii - Aetieu 187 .40 - 187 , Centralbahn 147 .— ,
Nordostbahn 142 .60 , Unionbahn 100 .20 , Laurahütte -Actien 137 . — ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 162 .30 ,
Harpener 158 .— , 3-proc . Mexikaner 26 .70 , 6 -proc . Mexikaner
91 .80 , 4 -proc . Ungarn — , Bangue Ottomane — , Hessische
Ludwigsbahn 119 .90 , Jial . Meridionaux 130 .50 , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Italienisches
Mittelmeer — , Dresdener Bank 167 .40 , Türkische Sooft — .
Tendenz : fest .

Wien , 8 . Juli . Oesterreichische Credit - Actitn 408 ' /, , Staats¬
bahn - Actien 441 ' / - , Lombarden — .— . Mark - Noten 59 .35 .
Tendtuz : fest .

Wasser - Uachrichten .
A Mains , 8 . 3uli . Fahrpegel : Vormittag » 2 m 36 cm

gegeii 2 m 38 cm am gestrigen Vormittag .

— Ein Nrrdandsfrft der evangelischen Ardeiter -
ettttnt findet Sonntag , den 14 . Juli 1895 , am Niederwald¬
denkmal statt . Das Programm ist folgendes : 8 ' / , Uhr : Fest -
gottesdieust in der JohanuiSkirche in Mainz ; Predigt : Herr Pfarrer
Frohnhäuser . 9 ' / - Uhr : Gemeinsame Abfahrt nach Rüdesheim . I llhr :
Ankunft am Nicderwalddenkmal ; Begrüßungsansprache von Herrn
Reg .- Baiimeister Noack ; Festrede von Herrn Pfarrer Naiunami .
Gesänge und Reden . Musik vom Jnfant .-Neg . Nr . 117 . 5 Uhr :
Abfahrt von Rüdesheim . Durch Rundschreiben werden die Vereine
im Saufe der nächsten Woche weitere Mittheilungcn erhalten . Bis
7. Juli erbittet der Vorort ( Werkmeister Bärrii , Frankfurt a . M .,
Zlauburgstr . 20 ) ungefähre Nachricht über die Zahl der Thcil -
nehmcr an » den verschiedenen Vereinen . Gäste aus allen Orten
find sehr willkommen !

— Neueste Erfindung von Gasglühlicht . Nus Frank -
retch kommt die Nachricht , daß ein Chemiker de Mare ein Glühlicht
erfunden hat , welches für Gas , Petroleum und Spiritus zu ver¬
wenden ist und nach dem Namen des Erfiiidcrs „ de Mare - Glüh -
licht "

genannt wird . Dieses neue Glühlichtsnstem besteht ans einem
atmosphärischen Brenner von besonderer Koiistrnktioii , der von
einem gewöhnlichen Steatit - Hütchen überdeckt ist . Uebtr diesem
Hütchen ist , wie uns Herr Hoflieferant Nicol . Kölsch
hier mittheilt , ein Platindraht horizontal cinfgehängt , an
dem eine Franse aus Faserstoff sitzt , die vorher in eine mineralische
Losung getaucht ist . Beim ersten Gebrauch wird der Faserstoff
durch die Flamme verbrannt , und die mineralischen Bestandthcile
bleiben allem al » hängende Franse übrig . Die Franse wird sehr
schnell zur Weißgluth gebracht und strahlt bann ein wunderbar
Helles , reines , glänzendes und absolut gleichförmiges Licht aus , das
dem durch den Anerschen Brenner erzeugten nicht im Geringsten an
Helligkeit 2C. nachsteht , dasselbe jedoch durch seine bedeutend billigere
HerstellungSweise wesentlich übertrifft . Der Gasverbrauch ist , wie
auch die erzeugte Hitze , sehr gering . Die Franse hat eine Dauer
don 1000 Brennstunden , wenn sie nicht durch außergewöhiiliche Ilm -
ftänbe zerstört wird .

— Ruhen der Pension . Die „ Berliner Korrespondenz "
rarnbt : , SDer Minister des Innern , der Finanzininister und der
stultnsmtnister ordneten an , daß künftighin ein Ruhen der Pension
der im Reichs -.

' oder Staatsdienste beschäftigten Pensionäre nur bann
nntritt , sofern dieselben dadurch wieder die Eigenschaft unmittelbarer
Reichs - ober Staatsbeamten erlangen . Bei Dieiistleistnngeii , wo bei
Pensionär lediglich in ein privatrechtliches Verhältniß zu der ihn
wieder beschäftigenden Behörde tritt , siiidet die Einziehung oder
Kürzung der Pension künftighin nicht mehr statt . Die Bestimmnngen
finden auf Wartegeldempfänger entsprechende Anwendung .

— Kleine Notizen . Sonnabend dieser Woche findet im Knr -
garten großes Gartenfest statt . — Bei einer Schlägerei , die sich
m verflossener Nacht aus der unteren Hochstätte ab

'
spielte , wurde

ein Bäckerbursche von einem Wirthe derart verletzt , baß er in dem
städtischen Krankenhause verbunben werben mußte .

— Fremden - Verstehr . Zugang in bet verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 1541 Personen .

- r - Idstein , 7 . Juli . Heute wurde in deni liaheii , so romantssch
gelegenen Obernuroff , bas Gnftav - Abolsseft für das
Dekanat Idstein abgehalten . Dasselbe war sehr gut besucht . In
bein Festgottesdienste , der um zwei Uhr begann und der so zahlreich
beuicht war , daß man in dem Gotteshanse fast keinen Platz mehr
hüben . tonnte , predigte Herr Pfarrer Ernst von Camberg über

l Mathä , 9 , 13 . Der noch jugendliche , geivandte Prediger zeigte in I
feiHnber Darstellung die Roth der Evangelischen in der Diaspora , I
die Mittel , mit denen dieser Roth gesteuert wird ( Barmherzigkeit , I
Gebet und Liebe ) und den Segen des Gustav - Adolfvereins . Nach I
dem Gottesdienste fand eine Nachversammlniig aus einem in der I
Jlnbe des Dorfes befindlichen Festplatze statt , wobei Ansprachen ge - I
halten wurden von dem Herrn Pfarrer Naven - Anroff , Rektor I
Oppermaun - Jdftein , Pfarrer Spieß -Bechtheim , Pfarrer Kämpfer - I

' dach und anderen . Die Festkollekte im Betrage von etwa I
§ Mk . wurde der Diasporagemeinde Geisenheim überwiesen . Das I"
Fest verlief bet gunftigem Wetter in der schönsten Weise .
_

» EltviU - , 7 . Juli . Die Kleinbahn Eltville -
Schlangenbad hat , nachdem die Bodensenkuugeii auf der I
strecke durch Einziehung von Zwergschwelleii beseitigt sind , den
fahrplanmäßigen Betneb wieder ausgenommen .

* Rüdeoheim , 7 . Juli . Trotzdem der Fremdenverkehr noch
schwach ist , vereinnahmte die Nieder Wald bahn auf beiden I
Linien im abgelaufenen Monat Juni 25,250 Mk . ober 9510 Mk
Mehr als im gleichen Monat des Vorjahres . Die Gefammteinnahnieii
seit Beginn der diesjährigen Betriebseröffnuiig bis Ende Juni
« tragen 42,494 Mk . ober 5050 Mk . mehrmals in ber gleichen Zeit I
de» Vorjahres .
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Wreschiier
’
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Frankfurter Schuh - Bazar
,

16 . Langgasse 16
,

empfiehlt in besonders großer Auswahl

Sandalen
für Damen, Herren und Kinder .

Lawn - Tennis - Schuhe , erfüll und besten
Fabrikaten zu

Segeltuch - Schuhe ,
bcn Äften

®
Besondere Neu -

Leder - Tennis - Schuhe ^
Schuhwaaren .

43 . Jahrgang . 9lo . 812 .

Dian achte gütigst beim Eingang zu

WrGner
'
s

Mndsirttl KUH - Kajal
auf die No .

16
.

6549

i'Z

(Ex libris )

I

a|3
I

Bureau UNION .
Weugasse 9 a . S ,

1- u . 3- sprachig
U. A . m . verkauft

Zu verkaufen ein Kurz » und Wollwaaren - Gcschäst . Off .
unter RN. V . "Rae » au den Tagbl .-Verlag .

Prima beste Tapezirerstärke
per Pfd . 18 Pf . , bei groß . Abnahme billiger , empf . 7764

Drogerie Fr . Hompel ,
Neugasse , Ecke Mauergasse .

I

Wer hilft
einer Wittwe mit 25 Mk . ans momentaner Verlegenheit ? Offerten
unter M . H . 1SA8 postlagernd Schiitzenhofstr . 8170

Hühneraugen rc . beseitigt schmerz - und gefahrlos 8138

J . liulil . gcpr . Heilgchülfk , Bareustrahe 2 .

Zur Anfertigung vo » Schriften , Wappen , Figuren , |
5 Landschaften , Blunicn -c. auf Porzellan , Glas , Leder , «
♦ Gobelin m künstlerischer Aussührung empfiehlt sich ♦

j Gustav Beyer , vorm . Aug . Ortel , ,

M
Wetterfeste

etall - Schilder !

Wohnung zu vermiethen

MSblirtes Zimmer

WkstKiMA AllgciiiriU ikitinig
Kölner Neueste Nachrichten , Fremdenblatt nud

Handelszeitnng .

Herausgeber : Mr . Hans jileser in Köln .
Unabhängige politische Tageszeitung .

Bezugspreis für das Vierteljahr nur 3 Mark .

Gratisbeilage : Kölnische Sonntags - Zeitung .
Wirksamstes Jnsertiousorgan .

Probenummern versendet die Geschäftsstelle in Köln , Passage 43 ,

________________ gratis und franco .

Kirchgasfe 47 , 2 , ein schön möblirtes Zimmer , auch wochen¬
weise , zu vermiethen . 3630

Der Saison ^ Ausverkauf meines noch reich assortirten Lagers in

Jacke ts
, Regenniäutcln ,

Capes in Wolle
,

Seide
, Spitze u . Sammet

,

Staubmänteln ,
Blousen

,
Costumes ,

Kinder - Mänteln n - Kleidern
hat begonnen .

Sämmtliche Confection verkaufe , um einer vollständigen Ent werth ung

durch den raschen Mode wechsel vorzubeugen , zu Jedem annehmbaren Treis .

50 . Langgasse 50 . Meyer - Schirg , Ecke Kranzplatz .

f „ Zum Einmachen
“

: Sämmtliche Zuckersorten zum billigsten Tagespreis ,
beste Qualität , ganze und

gemahlene Gewürze , feine Binmaclieasige , alten Korn brau ntw ' cin , ächten Jnmnica - Rum , Arrak ,
deutschen und

t französischen Cognac ( Hennessy & Co . ) unter aller billigster Preisberechnung empfiehlt

Ph . Schlick , Kirchgasse 49 , Kaffee ^ Handlung und ^ Brennerei .

man reelle Waare stets billigst einkaust , das lehrt jeher
Versuch in dem Tuch -, Mode -, Weißwaarcn - und Damen -

ConfectionS - Geschäft von

Eduard Siebert ,
Kirchgasfe 23 , zwischen Louisen - und Friedrichstratze .

Gelegentlich m . Inventur habe ich , um für bevorstehende
Saison möglichst zu räumen , die bekanntlich sehr niedrigen Preise
m . sämmtlichen Waaren noch bedeutend ermäßigt u . jeder ver¬
ständige Käufer wird diese seltene Gelegenheit sofort erkennen .

ein ebenso wMommenes aks wrrthvoWrs

Seschenfi . Mir kiefern diesekörn in slik-

gerechter Ausführung in txpograptzischem
Sah , wie nach eigenen

künftkerifch entworfenen

Zeichnungen .

L . Kchelfenöerg
'
sche

Hvf - Kuchdruckerer

Miesöaden , Langgasse 27 .

Wichtig für Hausfrauen !

Zur Einmachzeit billigstes Versüssungs - Mittel
die Anwendung von

Raff in . Saccharin ,
500 Mal so süss wie Zucker .

Fahlberg , List & Co. , Salbke - Westerhüsen aElbe .

Anerkannt das reinste Saccharin des Handels .

Ausgezeichnet für : Compott , Obstmus , Frucht -
säfte u . s . w . ___

8127

psy - Grosse Preisersparniss .

Warnung vor minderwerthigen Nachahmungen .
Muster und Uebrauchsanweisungen kostenlos durch die

Verkaufsstelle : l » r . Cratz , Wiesbaden , Langgasse 29 .

UMMLMMD

öikden S -/..V X

Faniilien -Nähmaschine billig abzug . Ellenbogengaffe 7 , H . 1 r .

Wie freundlich Grüßen drang cs heut
'

zu mir .
Als ich die lieben Worte von Dir sah .

Ich weiß gewiß , sie kommen nur von Dir ,
Dein Äug

' war strahlend , leuchtend mir so nah
'
.

Will denn der Frühling wirklich kommen noch zu mir .

Mein ganzes Leben sei ein einzig Danken Dir .

Cautionsfähiger Wirth nach Elberfeld gesucht , groß ,
feines Lokal in bester Lage , wo eben Wirthschaft errichtet wird , mit
Alleinausschank von dunklen Bieren v . einer Wiesbadener o . Mainzer
Großbrauerei . Auskunft d . P . <S - Blick , Louisenstr . 17 . 7809

I
Schneiderin , welche außer dem Hause schneidert , findet 2

in besserer Familie freie Wohnung , Kaffee und an unbesetzten ■

Tagen freie Kost bei entsprechender Gegenleistung . Off . I
unter Y . A . soo postlagernd Berliner Hof . 8032 |

Kleider - und Küchenschrünke , Betten , Kommoden ,
Tische , Küchenstühle , Küchenbretter u . s. w . billig zu
verkaufen Hermannstraße 15 . ________

7104

-

I

ist das „ Mieslmdener Tagblatt " für fast die gesammtr Geschäftswelt Wies¬

badens , weil das „ Wiesbadener Tagblatt
" auf Grund seiner Kerbreitmtg in jedem Haus « , in jedes

Familie Wiesbadens die Interessen der Geschäftswelt erwiesener Magen nach jeder Richtuim nach -
-------- haltig fördert , weil das „ Wiesbadener Tagblatt

" seit mehr als 40 Jahren maßgebend iS für di «

aefammten Veröffentlichungen des Geschäfts - , Familien - « nd Vereins - Verkehrs in Wiesbaden , weil das „ Wiesbadener Tagblatt
" Organ für amtliche und nichtamtliche Sekannt -

machnngen der Ktadt Wiesbaden und Umgegend ist und weil das „ Wiesbadener Tagblatt " troh dieser anerkannten , oon keinem anderen Vublikationamittel in Miesbadeu

erreichten Uorriige der billigste Anzeiger Wiesbadens « nd der Umgegend ist .

Alleiniges Insertionsorgan

Lerantwortlich für den politischen und seuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrige » Theil und die AMgen : C . RStherdt ; Beide m Wiesbaden .
Aotationspreffen -Dmck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .
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KWie süß ist Rache , die vom Schicksal kommt .
Und die man selber nicht zu schüren braucht !

K . Gutzkow .
0g,

» ♦ * » * * » » * » * » » »

( 5 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Unter dunklen Menschen .

Roman von H . tzschricht .

„ Mais mon Dien — comme eile est laide ! “

„ Oh — cela se voit tous les jours ! ce mot ne se dit

plus ! mais ravisez - vous en l ’entendant chanter !“

Der Inder wendete sich rasch dem Franzosen zn ; es war

ein alter Herr — dem vergab er das laute Lob , das ihn

gereizt hatte . Auch Mazda hatte es vernommen ; cs war

das erste Mal in ihrem Leben , daß sie Worte der Schönheit

auf sich angewendet hörte — welch ein Zauber liegt in

ihnen — siegreich wie das Licht erhellen sie für den

Augenblick die dunkelste Seelenstimmung , und auch die

bescheidenste Kreatur wird den stillen Zauber auf sich wirken

lassen ; es war , als ob Magdas gesunkener Lebensmuth zu¬

rückkehrte , der unter dem Druck der Unzärtlichkeit ihres

Mannes dahinschwand . Dennoch war sie erschrocken wie

vor einer körperlichen Berührung und empfand es peinlich ,

daß sie mit den langen , in der Bewegung nun weit aus -

siatternden Haaren eine so allgemeine Aufmerksamkeit er¬

regte ; und an Bord , ehe sie sich mit drei anderen Damen

in die enge Kabine zurückzog , bat sie Herbert : „ Gieb mir

das häßliche Netz zurück , ich will nicht prunken — sie

könnten es von mir denken .
"

„ Aber wenn Du mit mir allein bist — nicht wahr ,
dann ? "

Sie sah ihn erstaunt an , wie er seine beiden Hände in

ihr Gelock vergrub und umwickelte .

„ Ah
"

, sagte er mit einem Seufzer , „ es ist , als wühlte

man im Selbe — und ich liebe das Sold ! "

„ So ? Und ich habe geglaubt , Dir sei wie mir Sold nur

ein Tauschartikel — und hast Dir ja auch ein armes

Mädchen gewählt — ohne Sold , ohne Schönheit , ohne
Liebe — , Du hast Dir ein bescheidenes Stück vom Antheil

an des Lebens Schätzen genommen — in asketischer Absicht

bescheiden — , wehe uns , wenn nun , da es zu spät ist . Dein

Durst nach Sold erwacht ! "

„ Wie Du klug denkst und sprichst — und doch unlogisch !

Ich häbe in bester Absichl gehandelt — gleich Dir — aber

die Verhältnisse modeln beständig an unseren Absichten und

Erfolgen — und die Dinge gestalten sich mehr nach ihnen

als nach uns — wenn wir uns überfluthen lassen ! Laß

Dich nicht überfluthen , Mazda — wir wollen zusammen

unsere Sefahr stehen — entflieh mir nicht mit Deinen Ge -

danken — ich könnte nicht leben und nicht glücklich sein ,

ohne Dein ganzes Herz zu besitzen ! "

Sie verstand nicht , was in ihm vorging , und das Herz

noch voll vom Leid der Nacht blieb ihr Mund verstummt .

„ Siebst Du mir gar keine Antwort , Du schneeweiße
Sphinx ? "

Sie kannte nicht solche Sprache , und der Sinn bedrückte

sie . Aber sie antwortete : „ Laß uns gemeinsam dem Herrn

dienen , da werd '
ich immer an Deiner Seite sein , und wie

sich auch unser Leben gestalten mag — baue fest auf mich .
"

Sie nickte ihm freundlich zu und zog sich zurück . Er

wendete sich unmuthig ab ! sie verstand ihn wirklich nicht ,
und sein Ton konnte noch keinen Widerhall finden .

Er legte sich auf einen Divan und versuchte zu lesen
wie sonst , aber die Buchstaben blieben tobt vor seinen Augen ,
und er bachte immerfort an seine Frau ; eine Frau , die er

wie selbstverständlich ganz zu besitzen vermeint hatte , und die

doch eine Seele hatte , die bisher in gar keiner Beziehung

zu ihm stand ; eine zärtliche , innige , feinfühlige Psyche , von

der ihm nichts gehörte !

Für ihn arbeiten wollte sie , mit ihm beten und die Heiden

bekehren ! Die Heiden ? mein Sott — die Heiden ! was gingen

ihn im Srunde die Heiden an ! Dazu war ja noch Zeit

genug — später — viel später ! Ob diese Frau mit den

Händen einer Fee ihn vielleicht gering achtete ? Um einer

großen Idee willen hatte sie ihn geheiralhet — und er

entsann sich nicht einer Liebkosung , nicht eines Wortes , das

ihn persönlich anging — ein Werkzeug für die große Sache

des Christenthums — sonst hätte er ebenso gut sein Vater ,

sein Bruder oder irgend ein Anderer sein können . Und er

hatte sie wirklich geheiralhet , Besitz von ihr ergriffen wie

von einer Sache ! Alles für die große Idee , die wie eine

Krankheit über ihn gekommen war , und deren wahren ,

heiligen Ernst er erst durch den Enthusiasmus der Fran er¬

kannt hatte !

Unruhig warf er sich hin und her , unzufrieden mit sich

und der Welt .
Endlich war der erste langersehnte Regen gekommen und

schlug platschend auf das Verdeck , feine Tropfen spritzten

durch das von langer Trockenheit undichte Skylicht . Nun

wurde nichts ans der Abendpromenade , die Herbert so sehr

liebte und in dec er mit Magda am Arm Sprachstudien
trieb . Rings um ihn her wurde geraucht , Karten gespielt
und getrunken . Da blieb nur der gemeinschaftliche Salon

— vielleicht kam sie heute mit den anderen Frauen ; aber

er kannte ihre Abneigung , sie ging sonst nie dahin und ver¬

schmähte es , sich für diese Abendstunden zu putzen , wie für

eine große Gesellschaft .

Schließlich ließ er sie durch die Stewardeß dazu auf¬

fordern ; aber Missis Neil dankte , sie hatte sich schon zur

Ruhe begeben , von starken Kopfschmerzen geplagt .
"

„ Rufen Sie mich , wenn die anderen Damen die Kabine

verlassen haben . "

Eine halbe Stunde später stand er neben ihr und beugte

sich über ihr glühendes Gesicht ; so heiß waren auch ihre

Hände , und sie stöhnte leise in heftigem Fieber . Der herbei¬
gerufene Arzt machte leichte Verordnungen , und sie schlief
schon während seines Besuches wieder ein . Er meinte : „ Das

ist eine gute Natur — sie wird sich hoffentlich wieder zurecht

schlafen !^ . Und sie schlief wirklich fast drei Tage und drei

Nächte hindurch . Herbert verließ sie nicht ; sobald die Damen

sich zu den Mahlzeiten oder zu gemciuschaftlicher Unter¬

haltung entfernt hallen , saß er bei ihr , kühlte ihr die Stirn

und wendete die Blicke nicht von ihr mit dem zehrenden

Gefühl , daß er schuld sei an diesem Ausbruch verhaltener

Kümmernisse ihrer armen , verlassenen jungen Seele . Endlich

wagte sie sich wieder heraus , matt und erschöpft foniite sie

kaum auf den Füßen stehen ; er umgab sie nun mit auf¬

merksamster Zärtlichkeit , beim bas war zweifellos , er war

plötzlich leibeuschaftlich in seine Frau verliebt — sie hätte

__ __________
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es wohl rascher erkannt , wenn sie nicht innerlich unb äußerlich

noch wie zerbrochen gewesen wäre , noch schob sie bie Zärtlich¬
keit auf bie rührenbe Sorgfalt , bie er bet Erkrankten

widmete , aber so glücklich und erfrischend , so heimathlich wat

ihr diese zarte Liebe , daß sie oftmals dachte , das Unglück

krank zu sein , berge doch eigentlich ein großes Glück .

So erreichten sic Kalkutta , wo Verwandte von Herbert
wohnten und eine große Anzahl befreundeter Familien , auch

von der Mission , an die alle sie Empfehlungen hatten . Viel

wußte Herbert von seinem etivas entfernt angeheiratheten

Onkel Bartolome zu erzählen , und Magda freute sich außer¬

ordentlich auf ihn . Uncle Bartolome war italienischer Ab¬

kunft , eigentlich ursprünglich Sprachlehrer , aber nun ein ge¬

suchter Dolmetscher für Konsulate und Gesandtschaften , und

ein Rathgeber für Alle ; er verstand alle europäischen

Sprachen und ein Dutzend morgenländischcr dazu ; sein

Talent war rasche Auffassung bei streitigen Fragen ; große

Gesetzes - Kenntniß nnb ein unbestechlicher Gerechtigkeitssinn
zeichneten ihn aus . Er hätte längst ein sehr reicher Mann

sein können , aber er half allen Menschen aus allen mög¬

lichen Verlegenheiten und zögerte nie , die Börse , welche bei

ihm eine wirkliche altmodische lange Seitenbörse war , zu

ziehen . „ Zufällig
" war er auch heute , wiewohl cr es

eigentlich immer mar , am Hafen , als der europäische Post -

dampfer anlangte ; mit Rathertheilen , Zwischenreden , Prügel
an die Knlis Äuslheilen , worin er eine unglanbliche Be¬

hendigkeit entwickelte , war er vollauf beschäftigt . Herbert

hatte in der That nach ihm ausgeblickt und war aus vielen

Gründen glücklich , ihn entdeckt zu haben , rief ihn auch sofort

an : „ Dflar uncle Bartolome !“
„ Herbert my boy ! “ und mit

einem Freudensprung schwang sich der kleine gewandte
Italiener durch einen Haufen Kulis , die wie eine dunkle

Masse zusammengepfercht standen , schrieen , riefen und an »

priesen , dabei säuerlich duftend und schweißtriefend .

Die Zeremonie der Vorstellung Magdas erforderte keinen

Aufenthalt und erlitt auch teilten : Uncle wußte , daß Herbert

sich eine Europäerin geheiralhet hatte — und außerdem
erriet !) er immer die zweite Hälfte alles Gesagten und schien

kanm der ersten sein Ohr zu leihen ; er hatte längst Magda

in bie Arme geschlossen , wcineub vor Rührung unb Freube .

Natürlich mußten bie Kinber bei ihm wohnen — wenn auch

ein wenig eng — , nun auf dem Schiffe waren sie an größere

Enge gewöhnt , unb bie Weisheit Brahmas lehrt , wenn ber

Mensch Glückseligkeit sucht , so muß er unwanbelbar durch¬

aus zufrieden fein ; denn Glückseligkeit sproßt ans Zufrieden¬
heit , und Unzufriedenheit ist die Wurzel des Elends .

Und schon hatte er sich mit rascher Fausthülfe zehn Kulis

zusammengeboxt , sprang dann in die Zollschuppen und schrie

in die gelassenen Beamten , daß sie plötzlich wie die Raketen

herumfuhren ; zu seiner Unterstützung winkte er sich ein paar

Polizisten herbei , die auch sogleich dienstfertig mit ihrer am

Gurt hängenden Peische nachhalfen ; dann bearbeitete Uncle

bie höheren Zollbeamten mit Drohungen , Bitten unb Rache -

schwüren , auch mit Scherzen dazwischen — und so brachte

er die ganze , sonst so schwierige Zollangelcgenheit in dreißig

Minuten zur Erledigung .

Magda staunte über die Fremdartigkeit dieser bunten

Menschenwelt , am meisten jedoch über Uncle , wiewohl er ihr

sofort gefiel und ihr volles Vertrauen einflößte .

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .

* Agonie - Kpaltr . Die zweite Spalte auf der ersten Seite
: . der Englischen Zeitungen ist vielleicht die interessanteste . In London

nennt man sie kurzweg die „ Agouie - Spalte
"

, eine Bezeichnung , die

t dem praktischen Engländer alle Ehre macht , denn , was man dort

jahraus , jahrein zwischen den gedruckten Zeilen an Heizweh , an

Schmerz und Trostlosigkeit ohne besondere Einbitdungskrast heraus -

buchstabirt , kann dem Leser vor der Zeit die Haare grau machen .
Was für eine Fülle von Mitgefühl , so plaudert der Londoner Korre¬

spondent der „ Köln . Ztg .
"

, erregt z. B . diese Anzeige , die den

„ Times " entnommen ist : „ Beatrice ! Kehre ums Himmels
Willen zu Deiner unglücklichen Mutter zurück . Bergieb ihr , wie

i Du selbst Vergebung zn erhalten hoffst . Sie trieb Dich zur
That und mutz schwer , zu schwer dafür büßen . Habe Mitleid .
Wer weiß , vielleicht koniwt die Reue der Mutter zn spät ; die pochier
ist auf dem Straßeapffaster von London verkommen oder Die
Wellen der Themse spülen ihren Leichnain der See zu . Dies ist in
der Regel die einzige Wahl , welche die grausame „ Mutter Loudon
beu unglücklichen Frauenzimmern läßt . Die Zahl der Sohne , die

E dem Elternhai,se entfliehen , ist natürlich weit größer , als die der
Töchter , unb die Schrnerzensrufe nach Dick , Tom und Harry
stehen im Verhältnisse von 100 zu 1 im Vergleiche mit betten

~ nach Polly , Mary und Annie , feier führe ich einige an , die
alle während der drei letzten Monate veröffentlicht wurden :

„ Frank ! Kehre nach Manchester zurück . Vater vergiebt Dir .
"

t — „ Donnie ! Vater geht Ende des Monats weg . Komme sofort
» ach E . Court . Deine letzte Gelegenheit , das Vergangene wieder
gut zu machen .

" — „ L . ! Deine Flucht hat Deinen Vater zrimSekbst -

mord veranlaßt . Du kannst Dich Deiner That freuen . Du bist
ja nun der lachende Erbe zc.

" Eine andere Art von Anzeigen sind
die von Ehefrauen an ihre Männer , betten das Joch der Ehe zu
schwer wurde unb die deshalb schleunigst das Wette gesucht . Hier

. ein Beispiel : „ Bill ! Kehre zurück zu mtr , thenres Herz , und be -

| freie mich von dieser entsetzlichen Ungewißheit . Mein Vertrauen zu
t Dir ist unvergänglich . Thenerster , denke an den sountag zu H .,
i als wir getraut wurden . Bitte , bitte , schreibe wenigstens an Derne

s. arme Frau .
" — Ein anderes lautet : „ Deine tyran am

Sterben . Beabsichtigst Du , sie noch einmal tu diesen , Leben zu
I sehen , dann eile zur Stelle . Deine Mutter .

" Der rührendste Aus¬

ruf aber ist wohl dieser — vorausgesetzt , daß mau sich em kleines

I Mädchen als die Einsenderin vorstellt : „Theurer Papa ! Bm allem

I auf der Welt . Mutter nach Deinem Verschwinden mit H . durch -

gegangeu . Komm , o , komm zu Deiner Ethel .
" Daß die Schwteger -

mutter auch viel auf dem Gewissen tzdt , beweisen folgende Zeilen :

£ „Willie ! Kehre um Gotteswillen sofort zurück . Deine Schwieger -

t mutter ist endlich abgereift . Die Nachbar » wissen noch nichts über
e Dein Verschwinden ; ich kann es aber nicht lange mehr geheim
x halten ." — Am häufigsten aber sind die Liebhaber in der

L Seufzerspalte vertreten . Da sind zuerst die Schiuachteuden ,

die einander znm ersten Mal in der Eisenbahn , im Omnibus zc.
gesehen und verloren haben . Folgende Anzeige erschien vor einiger
Zeit tut „ Standard " : „ Grüner Anzug , will die Dame im grünen
Anzug , die am Montag in einer Abtheilnng 1 . Klasse im Zuge von
2 11br 30 auf der London - und Nordwest -Eisenbahn fuhr , auf der
Manfion Honse - Station ausfiug und von da einen Omnibus nach
der Bank von England benrihte , gefälligst ihre Adreffe an den
Herrn übermitteln , der auf der BlackfriarS - Station eil,flieg ?
Ter Herr scheut auch nicht im Geringsten , sein Wohl¬
gefallen an besagter Dame so ganz pro bono publico
knudzuthuii , beim er giebt seinen Namen und seine volle
Adreffe. Aber auch die Damen fangen Feuer , leichter , als
man sich es in einem so nüchternen Lande wie England denken
sollte . Hier ein Beispiel : „Vis - a - vis . Die Dame im Hausoin - Cab
vom Sonnabend bedauert , daß sie sich Ihr Mißvergnügeu zu -

gezogeu . Ihr Benehmen verhinderte sie . Sie auzuredeit . Querelle
de ’Allemand . Savage .

" Es gebricht mir an Raum , weitere

Beispiele dieser Art anznfnbreii , denn „ och harrt der Erledigung
eine andere Gattung , die ich einfach als „ Vermischtes

"

bezeichnen will . Da sind zuerst die Dichter , die fid )
in der Senszerecke in heißen Liebesergüssen ergehen und
etwa zwei Schilling die Zeile für das Vorrecht , ihre Schmerzens¬
kinder hier am Leben zu erhalten , zu bezahle » haben ; beim bie

Spalte ist wohl die thenerste in sämmtlichen Zeitungen . An diese

reihen sich die religiösen Aufrufe . Seit Jahren schon ericheint

regelmäßig ein solcher Aufruf von einem Pfarrer in den „ Times "
;

was er aber bedeutet , muß jeder Leser sich selbst auslegen : „ Opfer !

Der Punkt , welcher der Lösung harrt ! Ist es wahr , daß Gott das
Blut Christi als Sühnopfer forderte , wie es die Römische nnb andere

Kirchen behaupten ? Pfarrer H .
"

, und dann folgt die volle Adresse .
Ein anderer geiftlidier Herr setzt einmal im Vierteljahre die Lesewelt
in Schrecken , indem er sorgfältig die Offenbarung JobanmS auslegt
und den Anfang des Milleuniums für das Jahr 1908 voraussagt ;
ber Mann soll jetzt reich sein . Dann erscheinen viele Erlasse au

Smith . Brown unb Robinson , zu Deutsch Schulze und Müller , denen
Geld hinterlassen worden ist und die dank ihrer grauenerregenden
Nachlässigkeit noch des Stoßseufzers des Fainilien - Anwalts ui den

„ Times " bedürfen , ehe sie die knitternden Banknoten eiuzuheimsen
geruhe » . Endlich sind „ och die geschäftlichen Anzeigen zu erwähnen ,
wie z. B . die eines Seifensieders , der 100 Lsttl . dem zur Be -

lohnnug anbietet , der nachweist , daß feine Seife nicht die beste in
der Welt ist .

Uom Sirchertisch .

Das zweite Ouartal 1895 der „ Neue n Musik - Zeitung
"

enthält außer einer poetisch ausklingenden Novelle von Herbert
Fohrbach und einer drastischen Humoreske von P . Rosegger
eine Reihe musikgeschichtlicher unb musikpädagogischer Annatze ,
darunter Artikel über Fr . Liszts Beziehungen zur Aristokratie ,

Anekdoten ans Jgn . Lachners Leben , eine Abhandlung über

Beethovens Streichquartette , authentische Mittheilnugei , über Pragers
Buch : „ Wagner , wie ich ihn kannte "

, dessen Glaubwürdigkeit von
einem Engländer bezloeiselt wurde . Neues ans dem Leben
des Liederkomponisteu Robert Franz , einen Aussatz von Cyrill
Kistler über die Harmonieeu nuferer Klassiker , insoweit sie Vorbilder
für Rich . Wagner waren , die neueste Litieratur über Tonsatzlebre ,
Betrachtungen über die Musik als Erwerbsquelle , streng ausgewähtte
Texte für Liederkomponisten , Biographieen hervorragender Künstler
mit deren Bildnissen , kritische Briese über neue Tonwerke zc.,
ferner eine Reihe innig empfundener Lieder , sowie melodischer ,
fein harmonisirter Klavierstücke und ein wirksames Duo für
Klavier und Violine von Cyrill Kistler . — Schon diese werth -

vollen Miisikbeilageii allein überfleigen bei Weitem den viertel¬

jährlichen Abonuemenlspreis von 1 Mk . ; wir können ein Abonnement

auf diese Familienzeitschrift nur empfehlen . Probennmmcrn versendet
der Verleger Karl Griininger in Stuttgart auf Verlangen kostenfrei . —

Ein Lieblingsblatt ber musikalischen Jugend ist die gleichfalls
im Verlage von Karl (Srüninger in Stuttgart erscheinende

M n s i k a l i s ch e I u g e n d p o st " . Da « uns vorliegende H . Quartal

dieser empfehlenswerthen Jugendzeitschrift bietet wieder des An¬

regenden , Belehrenden und Bildeubeu außerordentlich viel , und zwar
in Gestatt von Erzählnngeii , Hnmoresken , Gedichten , Anekdoten aus
dem Leden berühmter Künstler , Unterhaltungsspieleu , Räthselu zc.
Die zahlreichen Musikbeilagen enthalten zwei - und vierhändige
Klavierstücke , Lieder und Violinstiicke mit Klavierbegleitung . Der

launige und anregende Verkehr der Kinder untereinander und mit
dem Jugendpostonkel scheint , dem drolligen Lrieskasteii nach zu
urtheilem alle » Belheiligte » großes Vergnügen zu machen . (Preis
der Zeitfchrist : 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .)

Die Union Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart brachte

kürzlich ein „ Lehrbuch der Graphologie
" von L . Meyer .

Gr . 8 ° ca . 240 Seiten mit ca . 330 Haubschriften - Fakstuiiles (5 Mk .) zur
Ausgabe . Die Erkenntniß , daß es dem menschlichen Scharfsinn

möglich ist , aus den Schriftzügen auf die geistigen Eigenschaften ,
auf den Charakter des Schreibers zu schließen , ist alt . Die

Syslematisirung dieser Erkenntniß zu der Storni der netteren

„ Graphologie
" hat namentlich in neuester Zeit zu viel fertigen

Unteriuchunge » und Veröffentlichuiigen geführt . Euie große

graphologische Litieratur ist entstanden , die m ihren Auswüchse » ber

Komik nicht entbehrt und in übertriebener schablouisirung die Ge¬

fahr nahe legt , die Graphologie werde noch bevor ,ich herauSgeslellt

hat , was Gutes an ihr ist , in Mißkredit geratheu . Im Gegensatz

zu berartigeit Veröffentlichungen glauben wir bas vorliegende Buch

des durch feine graphologifcheu Untersuchungen m der Zeit chrift

„ Vom Fels znm Meer " weit bekannt geworbenen Autors , der wohl

als einer der erfahrensten graphologischen Praktiker gelten darf , als

einen Leitfaden bezeichnen zu dürfen , der in feiner maßvollen und

geistreichen Methodik ganz besouders geeignet ist , weiten Kreisen
| Gebildeter --- -- Rrreditiaten Kern der Schriftdeutung zu erläutern .
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Mk .,

per Pfund zu 7578

*

Zum Einmachen>ur vorläufigen

Pf .

7901

Wevritzstratze 17 Die Hausmutter .

Cognac

Medicinal71

50

Rechte
18

Rechte
18

Ode 60 , 75 Pf . , 1 .— bis 3 Mk .

Große Auswahl

als ganz vor¬

zügliche und sehr

preiswerthe Qualitätskaffee

. . 0,60
. . 0,50
. . 0,80

Das Asyl Lindenhaus bittet die geehrten Herr «

schäften Wiesbadens um Arbeit für ihre Mädchen . ES werden
weder Chlorkalk noch sonstige die Wäsche verderbenden

Reizmittel angewandt . Billige Preise . 8119
Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .

Cölner Mandelseife 1 Stück

Pf . , 3 Stiick 50 Pf .
Cölner Glyeerinseife 1 Stück

Alle Sorten Zucker zum billigsten Tagespreis ,
feine Krystalt - Siaffinade per Pfund 28 u . 30

Empfehle
meine

3,00 Mk .,
2,00 ,

Polizei - Verordnung ,
betreffend Abänderung des der Dienstmanns - Ordnung vom

10 . März 1875 beigefügten Tarifs .
Auf Grund der §§ 37 , 76 und 148 der Gewerbe - Ordnung in

der Fassung des Gesetzes vom 1 . Juni 1891 und auf Grund der
§ § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung über die Polizei -
Verwaltung in den neu erworbenen Landestdeilcn vom
20 . September 1867 , sowie der § § 143 it . 414 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltnng vom 30 . Juli 1883 wird , nach er¬
folgter Zustimmung des Gemeindevorstandes , Folgendes verordnet :

§ 1 .
Der der Dienstmanns -Orduung vom 10 . März 1875 als An¬

lage beigefügte Tarif erhält die nachstehende Fassung :
Tarif .

Süßrahmbutter
per Pfund Mk . 1 . 05 ,

garautirt feinste Waare , täglich frisch . 8128

Louis Tjendle ,
Stift strafte 18 , Erke der Kellerftrafte .

Stearinkerze « ,
garautirt chemisch rein , 1 gewogenes Vollpfund

45 Pf . ,
Feinste Toilette - Abfallfeife 8 Stück

( 1 Pfund ) 40 Pf .

Niederlage zu Original - Preisen :

A . Scliirg (Carl Mertz ) , Wiesbaden ,
Schillerplatz 2 . 5689

Empfehle von heute ab feinste Centrifugen - Thee -
butter in Stücken zu Pfd . 55 Pf . , feinste Qualität

Süftrahm - Tafelbntter Pfd . 1 .05 Mk . , garantirt
frische Eier zu billigsten Tagespreisen .

Jos . Hornung & Comp . ,
13 . Häfnergasse 13 .

für jede folgende Stunde ......... 0,60
Arbeiten , welche über V- Stunde Zeit in Anspruch

nehmen , werden einer vollen Stunde gleich bezahlt .
III . Tagesarbeit .

§ 2 .
Diese Polizei -Verordnung tritt am 1 . April 1895 in Kraft .
Wiesbaden , den 21 . März 1895 .

Königliche Polizei -Direction .
Schütte .

I . Gänge und Fuhren innerhalb des Stadtbezirks .
Ein Botengang oder em Gang mit Traglast bis 10 Klgr . 0,30 Mk .,
Ein Gang mit Traglast bis 50 Klgr ....... 0,60 „
Eine Fuhre im Gewichte bis 100 Klgr ...... 1,00 „
Gröbere Waarentransporte pro 50 Klgr ...... 0,20 ,

II . Stuudeuarbeit .
a ) Ohne Geschirr für die erste Stunde

für jede folgende Stunde . . .
b ) Mit Geschirr für die erste Stunde

Preise
△ . .

Pf . , 3 Stück 50 Pf .
Dr . Starh ' 8 Stern - Baselinseife 1 Stück

30 Pf . , 3 Stück 85 Pf .
Lilienmilch - ,Veilchen - u . Maiglöckche « '-

seife 1 Stuck 25 Pf . , 3 Stück 70 Pf .
urs in allen Gerüchen & 10 , 25 , 40 , 50 ,

Zum Eirrrnachen empfehle :
Bester haltbarer Eiumach - Cssig , Weingeist , Rnm , Arrak ,
deutscher Cognac per Flasche von Mk . 1 . 50 an . Frucht «
branntwein , alter Nordhäuser Kornbranntwei « , Dau -
borner itt Krügen , sowie ansgemessen , jedes Quantum ,
nur feinste Qualität , Gewürze , Zucker zu den billigsten
Tagespreisen . 7859
13 . Mühlgasse 13 . J . K8riIlU, < cked Häfnergasse .

Äbfallzuckcr , so lange Vorrath , per Pfund 23 Pf .,
Deutscher Cognac per Flasche von Mk . 1 .50 an ,
ächten Nordhäuser , Dauborner , Runr , Arrak ,
feinst . Weinessig per Liter von 24 Pf . an ,

sowie sätntntliche Gewürze in bester Qualität euchfiehlt 7693

Saalgasse 2 .

Zahnbürsten , Nagelbürsten , Haar¬
bürsten , Frifirkämlue , Stand -
kämme , Taschenkämme , Kamm -

kästen , Handspiegel , Taschen¬
bürste « .

P . Sieberling ,
Ecke der Gold - nnd Langgasse .

Bekanntmachung .
Von beachtenswerther Seite ist darauf hingewiescn worden ,

hast die auf den Straßen re . feilgehaltenen Mineralwässer , wie
Selterser , Sodawasser u . a . mehr , an die Abnehmer stets eiskalt
verabfolgt werden , und daß der Genuß so kalten Wassers , der
schon in normalen Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungen von
längerer Dauer nach sich ziehe , in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördert . Auf Veranlassung
des Herrn Ministers der geistlichen , Unterrichts - und Mediciual -
Angelegenheitcn werden die Verkäufer von Mineralwässern im Aus¬
schank angewiesen werden , das Getränk fernerhin nur in einem der
Trinkwaffer -Temperatur entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad C .
abzngeben .

Es Wird das Publikum daher vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt , insbesondere aber solcher Mineralwässer gewarnt . *

Wiesbaden , den 2 . Mai 1895 .
Königliche Polizei - Dircction .

Schütte .

Rechte Cölner Sparseife 6 Stück ( 1 Pfd .)
Pf -

Korbwaaren eig . Werkstätte
^

reparitt
'^ ncu

angefertigt , sowie Stühle geflochten bei Karl Wittich , Korb - ,
Holz - u . Bürstenwaaren - Geschäfl , Michelrbcrg 7 . 38 $

Mk . 1 . 60 , 1 . 70 u . 1 . SO .

Grosse Auswahl in Koh - Kaffees
per Pfund von Mk . 1 . 10 bis Mk . 1 . 30 .

Saalgasse ß Ciinlie Ecke der
2 .

" ■ rilbllbj Webergasse .

Bekanntmachung ,
Bett , die Unfallversicherung der bei Regiebanten beschäftigten

Personen .
Der Auszug aus der Heberolle der Versichcrnngs -Anstalt der

Tiefbau - BerusSgenossenschaft für das 1 . Quartal l . I . nebst Nach¬
trag für 1893/94 über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicherungs -Prämien wird während zweier Wochen , vom 6 . I . M .
ab gerechnet , bei der Stadtkaffe im Rathhause während der Vor -
mittags - Dicnstftnnden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämieusätze durch die
Stadtkaffe eingezogeu ioerden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Prämienbercchuung bei dem Genoffenschafts -
Vorstande oder dem nach 8 19 des Ban - Unfallvcrsicherungs -
Eesetzes zuständigen anderen Organe der Geuosseuschaft Einspnich
erheben . (§ 26 des Gesetzes .) *

Wiesbaden , den 1 . Juli 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Stadtansschnft zu Wiesbaden .
Die Ferien des Stadtausschnffes beginnen am 21 . Juli und

endigen am 1 . September d . I . Während der Ferien dürfen
Termine zur mündlichen Verhandluiig der Regel nach nur in
schleunigen Sachen abgehalten werden .

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne
Einfluß .

Mk . 1 .80

, 2 -

, 2 .50

, 3 . —

„ 3 .50

„ 4 . 50 .

Cognac
der Expart - Compaynie für Deutschen Cognac
« « «- • Hildesheim im Rheingau .

« - - - »

Anerkannt feinste Marke .

Herr Dr . C . Bischoff , Chemiker der Königl .
Gerichte und des Königl . Polizei - Präsidiums zu
Berlin , urtheilt : , Das Aroma ist als ein reines
und vorzügliches zu bezeichnen . Der Geschmack
ist von dem vorzüglicher französischer Cognac -
Sorten nicht zu unterscheiden . Ich muss mich
daher über die zur Analyse gesandten Cognac -

Proben dahin aussprechen , dass in denselben

ausgezeichnete Fabrikate vorliegen , welche in

Sder Beziehung geeignet sind , den besten
arken französischer Cognacs Concufrenz zu

machen/4

Vorzugs , fclhfeefelterteu Apfelwein
1 Per ' /«- Liter - Fl . 23 Pf ., von 10 FI . an ä 20 Pf ., frei in ’« H >
1 empfiehlt w . Wentel , Albrechtsiratze 2 . 7

a ) Ohne Geschirr für einen ganzen Tag
für einen halben Tag ......

b ) Mit Geschirr für einen ganzen Tag ..... 4,00
für einen halben Tag ........... 2,50

Gänge über Land werden nach dem Stunden - oder
Tagestarif berechnet .

Abonnenients nach Ucbereinkunst .

Dies wird gemäß § 5 des Regulativs vom 28 . Februar 1884
zur öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 2 . Juli 1895 .
Der Vorsitzende . In Vertr . : Hetz ,

Bekanntmachung .
Behufs Aufstellung eines Candclabcrs vor der Villa Pauorama

im Districte Wcinreb wird der daselbst vorbeiziehende Feldweg vom
5 . d . M . an während der Dauer der Arbeit für den Fährverkehr
gesperrt . *

Wiesbaden , den 4 . Juli 1895 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Hetz .

Holz - Versteigerung .
Freitag , den 12 . Juli d . I . , sollen im Wiesbadener Stadt¬

wald , Districte „ Kohlhcckc "
, . Gehrn

" und „ Pfaffenborn "
, folgende

tzolzsorteu öffentlich meistbietend versteigert werden :
a ) im District „ Kohlhccke "

, Abth . 44 :
1140 Stück Schäleichm - Stangen 1 ., 2 ., 3 . u . 4 . Claffe , zu Baum¬

stützen geeignet ,
5100 Schaleichen -Wcllen und 139 Rmtr . Schäleich «n - P rügelholz :

b ) im District „ Gehen " , Abth . 53 :
7 Rmtt . Buchen - Schestholz , 2 Rmtr . Bnchen- Prügelholz und

110 Stück Buchen - Wellen ;
8

c ) im District „ Pfaffenborn " , Abth . 57b :
12 Rmtr . Buchen - Scheitholz , 4 Rmtr . Buchen - Prügelholz ,- 185 Stiick Buchen -Wellen .
Das Holz in den Districte « b und c wird in der „ Kohlhecke "

lu - geboten .
Zusammenkunft Morgen » 10 Uhr bei der Klostermühle . *
Wiesbaden , den 4 . Juli 1895 ._______ Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Bei der unterzeichneten Dircction ist die Stelle des 2 . Custoden

( Aufsehers ) im Lesezimmer des Kurhauses vom 1 . October a . c
neu zu besetzen . Erforderlich für die Stelle sind : ausreichende
Sprachkcnntniffe ( englisch und französisch ) , Keuntniffe in der
Zeilungsbrauche und Journal -Litteratur .

AnfangSgehalt : 1200 Mk ., steigend alle 2 Jahre um 50 Mk
bis zunCMaximum von 1700 Mk .

„Die Anstellung geschieht auf vierwöchentliche Probezeit und
zunächst ohne Anspruch auf Pensionsberechtigung .

Der Bewerber hat sich aus 2 Jahre zu verpflichten . Bewerber
wollen sich unter Eiureichung eines Lebenslaufes und ihrer
FuhrungS -Zeugnisse schriftlich bi « 15 . August er . bei der unter¬
zeichneten Direction melden . Civilversorgungsbcrechtigte Militär -
« uWärter erhalten unter sonst gleichen Bedingungen den Vorzug .

Wiesbaden , den 19 . Juni 1895 . * \
Städtische Kur - Direction . Ferdinand Hehl , Kur - Director I

Bekanntmachung .
Mittwoch , de » 10 . Jnli d . I . , Morgens 9 Uhr ,

sollen die in Haushaltungs - Gegenständen , Bcttwerk , Kleidern , Leib¬
wäsche , Koffern re . bestehenden Nachlässe :

1 . des Schlossers Philipp Müller von hier ,
2 . des Schuhmachers August Peter aus Stephansdorf ,
3 . der Wittwe des Carl Pfaff von hier ,
4 . de ? Hefenhändlers Max Reuter von hier ,

im Dachstock des Rathhauses hier (Eingang durch das Thor von
der Marktstraße aus ) öffentlich meistbietend versteigert werden . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .
Im Auftrage : Katts , Magistrats - Sccretär .

Zur Mitwirkung bei der Ausarbeitung der Pläne re . zu
einem Armen -Arbeitshause und zur Bauführung bei demselben
wird ein tüchtiger , auf der Baustelle erfahrener Bantechniker
( event . Regierungs - Bauführer ) gesucht .

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugniffen , kurzem
Lebenslauf und Angabe der Gehaltsansprüche au den Vorstand
unserer Hochbau - Abtheilnng , Herrn Stadtbaumeister Genzmer
hier , bis zum 10 . Juli d . I . einzureichen . *

Wiesbaden , den 14 . Juni 1895 .

________ _____________________
Stadtbanamt . Winter .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen .
Bekanntmachung .

Es wird hierdurch zur Kenntniß der interessirrcn Landwirthe
gebracht , daß der in der städtischen Kläranlage sich ergebende
stichfeste Canalschlamm , sowie die Schlammjauche bis auf
Weiteres unentgeltlich abgegeben werden .

Diese Dungmittel , von welchen auf unserer Kläranlage ( Spelz¬
mühle ) jederzeit nach den Anweisungen des Klärmcisters in Fässern
und Kastenfuhren abgeholt werden kann , eignen sich vermöge ihres
Gehalte « an Stickstoff , Phosphorsäure und Kali besonders gut zur
Düngung der Felder und Wiesen .

Außerdem können ans der Kläranlage zusammen oder in
Theilen abgegeben werden , gegen vorherige Lösung von Karten im
Zimmer No . 57 des Rathhauses oder bei dem Kaufmann
Th . Böttchen , Friedrichstraße 7 :

ca . 100 Fuhren Dünger 3 . Sorte zum Preise von 1 Mk .
pro Einspänner - Fuhre ;

ca . 50 Fuhren Dünger 2 . Sorte zum Preise von 2 Mk .
pro Einspänner - Fuhre .

Diese Düngersorten , welche aus den von den Rechen abge¬
fangenen stickstoffhaltigen Besiaudtheileu des Canalwaffers bestehen ,
nahezu lufttrocken sind , eignen sich vorzüglich zur Düngtmg von
Gärten und Weinbergen . *

Wiesbaden , den 26 . Juni 1895 .
Der Abtheilungsvorstand . Frensch .

Bekanntmachung .
Wegen Reparatur der Lastwaage bei dem Acciseamte in der

Ncugaffe können Verwiegungen auf dieser Waage von Montag , den
8 . d . M ., ab bis auf Weiteres nicht stattfinden . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .
Das Acciseamt . Zehruttg .

Bekanntmachung .
Montag , den 22 . Juli d . I ., und nöthigenfalls an den folgenden

Tagen , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangcnd ,
werden im Rathhaus -Wahlsaale , Marktstraße No . 7 dahier , die
dem städtische » Leihhause bis zum 15 . Juni 1895 einschließlich ver¬
fallenen Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer ,
Zinn , Kleidungsstücken , Leinen , Betten ec. versteigert .

Bis zum 18 . Jnli cr . können die verfallenen Pfänder von
Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch aus -
gelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder umgeschricben werden .
Vom 19 . Juli cr . ab ist das Leihhaus hierfür geschloffen . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .
Die Leihhaus - Deputation .

Der

| Taschen - Fahrplan
1 des

2 „ Wiesbadener TagMatt
"

Sommer 1895

2 ist i « 10 Pfennig - as Stück käuflich im

Tagülatt - N - rlas , Kanggaffe 37 .
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Bekanntmachung
Morgen Dienstag , den 9 . Juli er . , Morgens

IP/g und Nachmittags 2V » Uhr anfangend , ver¬

steigere ich zufolge Auftrags in meinem Auctionslokale

3 . Adolphstraße 3
nachstehend verzeichnete Maaren , als :

Wasch - und seidene Blonsen ,

Jaquettes , Ctt . 100 DstMeN -

Eostnme in den neusten Woll -

stossen u . allen Größen , Damen -

Kleiderstosse , Oxford , Flanell ,

Maceo - Hemden , Herrcu - Hals -

biuden , Strohhnte , Elsenbein -

waaren , Roth - und Weißwein
und ea . 15 Mitte Cigarren

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Präcis 12 Uhr kommen Cigarren und Wein ,
nach vorheriger Probe , zum Ausgcbot . F 352

Wilh . Klotz ,
Auctionator uud Taxator .

Nassauischer
' ‘

.

Die am 6 . Inti 1895 stattgehabte Vcrloosnng ergab
folgendes Resultat : F390

NB . Aufträge zu Taxationen und Vcr -

peigerunge » , die ich prompt und gewissenhatft unter

strengster Discretion ausführe , nehme jederzeit entgegen .

Die Gewinne sind : No . 1 , 2 , 4— 17 Ölbilder , No . 3 Odyssee
Cyclus , Ito . 18 Aquarell , 19 — 27 Lichtfarbendrucke , 28 — 34 Photo -
graphüren , 35 - 38 Stiche , 39 , 40 Radirnngen , 41 — 43 Albums .

Der Borstand .

Neue . Kartoffeln . Neue .

Frnhrosa in schöner Waare
eingetroffen . 8080

Gew .
No .

Loos
No .

Namen d . Gewinner .
Gew .
No .

Loos
No .

Namen d . Gewinner .

1 459 Frl . E . Dix , Lim - 23 526 Herr Postass . Schirg ,
bürg . Frankfurt a/M .

2 28 Herr W . v . Born , 24 498 Herr C . Moser , Weil -
hier . bürg .

3 168 Frau B . Jacob , 25 53 Fr . Pauline Basting ,
Wwe ., hier . hier .

4 646 Frau E . Müller , 26 223 Herr General von
hier . Leonrod , hier .

5 475 Herr Franz Och ? , 27 195 Herr Verwalter Kohl
Rüdcsheim . hier .

6 682 Herr Dr . L . Höltzke , 28 713 Herr Dir . Michaelis ,
hier . hier .

7 632 Frau von Gaffron ,
hier .

Frl . Eug . Linckc ,

29 244 Herr Dr . Michellen ,
hier .

Herr Rentner C .8 222 30 43
hier .

31 474
Böcking , hier .

9 551 Herr Reall . See , Herr P . C . Espen -
Mainz . schied , Rüdcsheim .

tO 396 Herr Ang . Wald - 32 290 Herr Major Rinteln ,
mann , Biebrich . hier .

11 303 Herr Kaufmann C . 33 220 Herr Pros . Dr . Lohr ,
Spitz , hier .

365
hier .

12 501 Herr Dr . F . Weis , 34 Herr Zahnarzt Dr .
Weilburg .

205
Walter , hier .

13 495 Herr Bergrath Beel , 35 Herr Geh . Hofrath
daselbst . Laux , hier .

Herr Lithograph14 645 Herr Alfr . Böhl , 36 115

15
hier . Groschwitz , hier .

559 Herr Justizrath
Dumont,Boppard .

37 687 Fr . Prof . Dr . Gen er ,
hier .

16 597 Kuustverein Freiburg 38 323 Frl . Wilh . Stumpf ,
17 14 Ihre Maj . d . Königin

39 514
hier .

von Schweden . Herr Archit . Schädel ,
18 102 Herr Hugo Fuchs , Frankfurt a/M .

hier . 40 263 Herr Herm .Petmccky ,
19 472 Herr Jos . Winkel , hier .

Nüdeshcim . 41 234 Herr Dr . C . Meurer
20 577 Frl . Job . Friedrich ,

Darmstadt . 42 643
sen ., hier .

Herr Dr . Hackenbruch ,
hier .21 144 HerrProcurisiHirsch ,

43 410 Herr Jng . Binger ,
22 609 Kuustverein Magde - Eltville .

F . Müller , Neroftraße 25 .

Gold - u . Silberwaaren
verkaufe zu Fabrikpreisen .

F . Lehmann , (xoldarbeiter , Langgasse 3,1 St . ,
zwischen Gemeindebadgässchen u . Michelsbcrg .

Ersuche , genau auf meine Schilder zu achten .
Kein Laden .

MM
* * Leset Alle ! 7534

Herren - Sinzüge werden unter Garantie nach Man angefertigt ,
Hosen 3 Mk ., Neber,icher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk sowie

tzetr . Kleider gereinigt und reparirt bei M . Kleber . Hrrren -

Echncider , Schillcrpl . 2 , Ecke Babuhofstr . Reicbb . Mnster - Collection .

Kollde KlyAvL - Nff conrantc Dermalen
kauft man reell und am billigsten bei 6007

Ferd . Mackeldey . Wilhtlmstraste 32 .
PV Bitte Preise zu vergleichen . *V1

Mr
.

Stuart Cumberland ’

s

Abschied von Wiesbaden
Mittwoch , den 10 . Juli 1895 , Abends 8 Uhr , im grossen Saal des Casinos , Friedrichstrasse .

Alles Nähere die Programme und Plakate .

Vorverkauf in der Kunst - und Buchhandlung von Jurany & Hensel ’ s Nachf . , Langgasse , sowie

in der Hof - Musikalienhandlung Heinrich Wolff ,
"
Wilhelmstrasse . Am Abend der Vorstellung an der

Kasse . 8148

f . Wöchnerinnen :

Empfehle
: Kranke : und Kinder :

Bettunterlagen ,

Irrigatoren ,

Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,

Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,

Wundschwämme .

Eisbeutel ,
Halseisboutel ,
Inh alationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .

Muffler ’s Kinder¬
nahrung ,

Nestle ’s Kindennehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Valentin ’s Fleischsaft ,
Nährsalz , Cacao ,
Soxhlet - A pparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Neuer Medicinal -

Leberthran ,
Garantirt reiner Milch

zucker .

bereitwilligst verkauft . n
Max Lichteustein a . Berlin , Gr . Bnrgstr . 17 .

”

säume Niemand diese selten günstige Kausgelegenheit .
Die,in den Schaufenstern ausgestellten Schirme werden

Der groste billige Berliner Schirm -Ausverkauf
ist mit einem Ricsenlager Sonnen - und Regenschirme
für Damen , Herren und Kinder hier eingetroffen und

g verkauft zu verblüffend
billigen Preisen . Regen -
schirme 75 und 85 Pf . , mit
Naturstock Mk . 1 .00 . Patent
Zanella , ächtsarbig , für
Damen , mit sogen . Silber -

™
krücken re ., für Herren mit

As ., Nohrstöcken re ., nur 1 .50 2)! k.
Prima Patent Zanella 1 .90
u . 2 .50 . Gloria - Snde 2 .— ,

sm * 2 .50 , 3 . — u . s. w . Seiden -
> X - Merveilleur 4 .50 , mit

Paragon - tzohlgestell 5 .00 .
»/v # Prima Qualität mit Auto -

n * maten -Gestell 6 .85 , Selbst -
* * öffnet und Selbftschließer

8 - 10 Mk . Nadel -Regenschirme 2 .- , 2 .50,3 .— , 3 .75 ,
5 .- , 63/i bis 10 Mk . Schulschirme 75 Pf . bis 2 .00 .
Kinder - Sonnenschirme 35 Pf ., 45 Pf ., 50 Pf . , für
große Mädchen 75 Pf . Damen - Entoutcas 75 Pf .,
1 .25 , 1 .50 , Halbseide 1 .90 , 2 .50 , 3 .— ec., Reinseide
3 .80 , 4 .80 2C., halbseidene Nadel - Entoutcas 2 .— ,
2 .50 , 3 .— , 3 .75 , 450 , reinseidene do . 5 .85 , 6 .75 , 7 .50
2C. in reizender Auswahl . Herren -Touristen 90 Pf . ,
1 — , 1 .50 , 2 .— , 2 .50 2c. bis zum feinsten in Seide .
Nur streng reelle Qualitäten !

Der Verkauf dauert nur einige Tage und ver -

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Artikel zur Krankenpflege .

Special - Abiheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateiir - Photographie .

die

für alle

* Familienfeste *

fertigt in

geschmackvollster « -

- » » Ausstattung

L Scteltotaf* Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27 .

Verlobung - und Vermählungs - Anzeigen
in Brief - und Kartenform

Tischkarten ss Hochzeitslieder

Einladungen Hochzeits -Zeitungen
Menus .

Medico - medianisdies Institut
( System Zander ) . 5291

Anstalt für die gesammte Orthopädie , Heil¬

gymnastik u . Massage .

Mainzerstrasse 9 .

Dr . F . Staffel .

Zucker in allen Sorten ,
sowie

fWW MMmaren

in heftet Qualität in b! l! !gffen Preisen
empfiehlt 7577

Saalgasse 2 . I > . Fadis , der Webergaffe .

sst. Limüitraer Käse per Psd . 36 Pf . ,
bei Abnahme von 5 Psd . 32 Pf . 8171

B ritz Schmidt , Wörthstratze 16 , Ecke Jahnstraße .

j W . Kuhnert ’s

I * *
Schwabentod .

*
• '

Einziges Radicalmittel gegen

w * Schwaben und Kakerlaken - MI
von w . 14 «ihnert , Bonn a . Rh .

Zu haben in Packeten ä 30 , 60 und 100 Pf . bei :
A . Herling , Kl . Burgstrabe 12 , C . ilrodt , Albrecht -

strafie 16 , K . Brecher , Neuaasse , A . Cruiz , Lang -

gasse 29 , Fr . Bernstein , Wellritz - Drogerie , Oscar
Siebert , Taunusstraßc , Willy Graefe , Webergaffe ,
Otto Siebert , Marktstraße , Ed . Weigandt , Krch -

gaffe , H . Boos Mache . , Mktzgergaffe , Henninger ,
Friedrichstraße , G . Stamm , Delaspeestraße 5 , 3 . Frey , ■

Schwalbacherstraße . 6707

• Jäger
’
s Salmiak - Gallseife ©

*

für ivcitze Wäsche , 50 °/o Kernseffen -Ersparniß ,
bei Beruh . Erb , F . Blitz . l » h . Schlick , Oskar

Siebert .
W * Pfund 30 Pf ., bei 5 Pfund 28 Pf .

® 0 & Man achte genau auf . . Jäger “ , s Q O

♦ » ♦ » ♦♦ $ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦ $ » ♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ » * ♦♦

| Costüm - Atelier I . Ranges ,
♦

* Frau Ottilie Luria , Damen - Schiieiderin aus Wien , Z
। Jetzt Wiesbaden , Webergasse 3 , 3 . 6087 |
* Feinste Heferenzen . — Civile Kreise . i

17, ; , . hqinnn Zwölf Stück « eie den . feine Batist - Unter -
ff 111 Vilillvll . Hofen , noch nicht gewaschen , m . Balencieune -

Svitzen uud durchzogenem seid . Band preisw . zu verkaufen . Gest .
Offerten unter FS . i >. 11 . 517 an den Tagbl .- Verlag .

In herrschaftlicher Villa ,
noble ruhige Lage , wünscht

die Besitzerin , um nicht allein zu wohnen ,

sehr billig 2 — 3 schöne möblirte Zimmer zu vermielhen . Auf
Wunsch auch Küche . Preis monatlich 45 — 75 Mk . Zu er¬
fragen bei

Schiichtingr ( Nordstern ) , Rheinbahnstraste 3 .

Bortheilhafte und sichere
Capital - Anlage

zu 5o,o Zinsen und erste hypothekarische Sicherheit , dazu
bei einer gewiffen Mindest -Jnvestirnng honorirte Mitglied¬
schaft bei feiner leitenden Behörde , ohne Wohnungswechsel ,
geboten . Näheres unter Chiffre 36 . 36 . A . 500 an den
Tagbl .- Bcrlag . 8122

Fünf Mark Belohnung
Demjenigen , welcher mir die Thäter namhaft machen kann , welche
an meiner Halle im District „ Drciweideu " das Thor erbrachen und
von einem kleinen Wagen die 4 Räder entwendeten . 8090

Franz Hunger , FraUkcnstraste 15 .

Dankfngmrg .

Herzlichen Dank Allen , welche beim Hin¬

scheiden meines guten Mannes ,

Heinrich Müller ,

uns Theilnahme bewiesen haben . 8182

Miesbuden , den 8 . Juli 1895 .

Kerthu Muller , geb . Adum .
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tiloria - Salmiak - Terpentin - Waschpulver
und

sind die besten und billigsten
"Waschmittel .

geben eine schneeweisse ausgiebige Lauge und ersetzen die Rasenbleiche .

verursachen kein Aufwaschen der Hände .

können in jeder Weine und für eile Stolle Verwendung finden .

machen sich vermöge ihrer vortrefflichen Eigenschaften in jedem Haushalt
unentbehrlich .

und
Cloria - Hernseife

besitzen hohe W ' aschkrnft und llesirrfections - Eigenschaften
( für Itraukcnwüsche zu empfehlen ) .

GHoria - Waschpulver
und

GHoria - Hernscife
Giloria - Waschpulver

und
Glloria - Kernseife
Giloria - Waschpul ver

und
GHoria - Hcrnseife
Giloria - Waschpulver

und
GiloriaKernseife
Giloria - Waschpulver

und
Gi I oria - H ernsei fe
Giloria - Waschpulver

<wl ® ri s » - Haushaltungs - Kernseife
t8E6ES8SSSS » ei

Ein einziger Versuch überzeugt !
Käuflich in allen Geschäften der Seifen - , Colonialwaaren - etc . Branche a Paquet 15 Pf . bezw . per ‘/i - Pfd .- Stück 20 Pf .

Alleiniger Fabrikant : dar . Carl Stüller , Köln - Nippes ,
Dampf - Seifen - und Soda - Eabrik .

General - Vertreter für Wiesbaden u . Umgegend : Ang . Dielmann , Metzgergasse 12 , Wiesbaden .

Der Stolz der Hausfrau ist die Wäsche !
Wäsche , wie man sie gern hat ,

erzielt man mit

a 60 , 30 und 15 Pf . F 430

Farbige Ein wickel - Seiden .
- Papiere

von 500 Bogen abjed .es Quantum ,

liefert
sehr preiswürdiff

ist für Minder und Kranke mit
Milch gekocht speciell geeignet — er¬
höht die Verdaulichkeit der
Milch . — Zu haben in Colonial - ,
Delicatess - u . Droguen - Handl . in Pack .

<« . L . Sehellenberg
’
s ehe Utof - Buehdruekerei

,
"
Wiesbaden , Langgasse 87 .

Bericht « der die Kreise für Naturalien und

andere Ledensbediirfttiste xn Wiesbaden
vom 30 . Simi bis iitcl . 6 . Juli 1895 .

p . K .

ir . 50

Nicdr .
PrriD .

Stiebt.
Preis .

Kalbfleisch .
Hammelfleisch

3 -
280
- 60

4 | -Si

12 80
320
3 60

N . Kartoffeln p . K .
Zwiebeln . . . „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „
Spargel . . . . K .
Gr . Bohnen „ „
Neue Erbsen „

- „ „ P . 0,5L .

III . Nictuakien .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .

„ 100 „

Wirfing --- p . K .
Gelbe Rüben . „ „
N . gelbe Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kirschen . . . „ „
Saure Kirschen „ „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Johauuisb . . „ „
Birnen . . . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gaus . . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Haudkäse
Fabrikküse „ 100
Eß - Kartoff . 100 K .

Solberfleisch . „ .
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . . .. .
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „

Hecht „ „
Backfische
IV . Brod n . Mchk .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0, ° K .
L .

Nuuöbrod
''

0,5 K .

Weißb
'
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
n . „ 100 „

Noggemuchl :
No . 0 . p . 100 ft .

„ I . .. 100 „
V . Misch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . ft .
Banchfleisch . , ,

Kuh - o . Rindfl . , „
Schweinefleisch , „

I . Krnchlmarlit .
Roggen . p . 100 ft .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Wiehmarül .
Fette Ochsen :

l . Oual . p . 50 ft .

Fette Kühe :
I . Oual . p . 50

II - „ ... 50
F . Schweine p .
„ Hammel „

Kalber . . . . „

Ein Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal

22 —
20 50

HSchst.
Preis .

ftl -Ai
180
2 -

Höchst.
Preis .

13 ;60
'

Familien - Uirchrichte » .

Au » den Wiesbadener Eisilstandsregifter « .
Geboren . 30 . Juni : dem Büreaugchülfen Robert Schaefer e. T -,

Gertrud Anna Luise . 1 . Juli : dem Maurcrgchülfen Philipp
Stieglitz e. S ., Emil Andreas Jakob . 4 . Juli : dem Schlosser -
gehülfeu Gustav Howell e. T ., Maria Sophia Barbara Thekla ;
dem Locomotivführer Georg Brcckner e. S ., Georg .

Aufgeboten . Taglöhner Karl Stüber zn Biebrich mit Luise DcciuS
hier . Bierbrauer Friedrich Fischer zu Biebrich mit Christiane
Helene Malsy hier . Diener Eduard Stcinle zn Rambach , vorher
hier , mit Theresia Kumpf hier . Buchdrnckergehülfe Karl Wil¬
helm Häußer zu Bierstadt mit Maria Bauer hier .

Verehelicht . 6 . Juli : verw . Pfarrer Hermann Eduard von Hey¬
man zu Steinbach , Kreis Offenbach , mit Irmgard Hedwtg
Friederike Robcrtine Laura Marie Karoliue Constantine v . Ihlen¬
feld hier .

Gestorben . 5 . Juli : Johanna Maria , T . des Lackirergehülfen
Emil Lerch , 4 M . 14 T . ; Charlotte , geb . Schneider , Wittwe des
Landwirths Johann Scheib , 79 I . 2 M . 6 . Juli : Johann
Friedrich Wilhelm , S . des Schreinergehiilfen Heinrich Kröhl ,
11 M . ; Kaufmann Philipp Wilhelm Kleber , 35 I . 10 M . 18 T .

A »rs de » Civilstnudsregistern der Nachbarorte .
Dotzheim . Geboren . 1 . Juni : dem Tüncher Adam Karl Friedrich

Bausch e . S . , Karl . 11 . Juni : dem Maurer Georg Adolf
Wurster e. S ., Friedrich August Wilhelm Adolf . 13 . Juni : dem
Kutscher Philipp Friedrich Habcrstock e. T ., Luise Wilhelmine
Elise . 14 . Juni : dem Tüncher Peter Franz Dinges e. T . , Wil¬
helmine Emilie . 16 . Juni : dem Lackircr Wilhelm August Schu¬
mann e. T „ Henriette Anialie Karoliue . 22 . Juni : dem Tag¬
löhner Karl LudwigKünstler e. T ., Johanuctte Lisette . 24 . Juni :
dem Maurer Karl Wilhelm Adols Birk e. T ., Elise Wilhelmine
Adolfine Christine . 26 . Juni : dem Tüncher Heinrich Höhn e. S . .
Jakob Karl Ludwig August . 1 . Juli : dem Maurer Georg Karl
Höhn e. S ., Friedrich Wilhelm . 4 . Juli : dem Maurer Georg
Adam Thoma e. S ., Karl Wilhelm Friedrich . Verehelicht .
1 . Juni : Maurer Philipp Friedrich Schlaffer Don hier und die
Dicnstmagd Luise Hieß von Heßloch , wohnh . hier . 5 . Juni :
Lehrer Friedrich Karl Knopp und Karoliue Marie Bertha
Hchncr , wohnh . hier ; Friedrich Karl Stättcr von Bierstadt und
Katharine Henriette Bastian von Katzenelnbogen , wohnh . hier .
Gestorben . 21 . Mai : Karl Adolf , S . des Maurers Wilhelm
Friedrich Philipp Emil Schnell , 1 I . 18 . Juni : Taglöhner
Friedrich Wilhelm Wintermehcr , 55 I . 21 . Juni : unverehel .
Marie Elisabethe Nicolai , 76 I .

Preis - Ermässigung .

Vorgerückter Saison halber verkaufe

säBlliche Sommer - Kleiderstoffe
etc . etc . 8009

zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .

Wilhelm

22 . Marktstrasse . Marktstrasse 22 .

Tropical ,
leichtester feiner Wollstoff für Herren - Garderobe , ist in

großer Auswahl wieder am Lager und unterwegs , auch in

federleichtem , unverwüstlichem , ganz wollenem Zwirnstoff .

M . Asierbadi
,

Herren - Schneider , soti

Friedrichstraße 8 .

Ich offerire so lauge , als meine Abschlüsse ausreichen :

Zucker in nur allcrfeittstcn Qualitäten , gemahlen , per

Pfd . vo » 25 Pf . an ,
Brodzucker Psd . 27 Pf . , im Brod 26 Pf .,
holländ . Brade „ 29 „ „ „ 28 „
Würfel , la Kölner , „ 30 „ bei mehr billiger ,
holländ . Würfel „ 32 „ „

Ferner empfehle ich

allerseinsten Weinessig
per Liter Vo » 24 Pf . an ,

?
fruchtbranntwcin , Danborner re . billigst ,
einen deutschen Cognac per Fl . von Mk . 1 .80 an . 8001

Hermann ^ eigenfiod ,
Orauienstraste 52 , Ecke Goethestraste .

Ratnrbänke « . - Sessel
( Eichen ) bill . bei L . Ucbus , Rooustraße 7 . 7999

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 8 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Äbonnements - Concert .
Direction : Herr Kapellmeister L . Liislner .

Vorsp ol zu „ Ziethen ’sche Husaren “
. . . . B . Scholz .

2 . Introduction aus „Don Pasquale “ Donizetti .
3 . Enclume et marteau , Polka caracteristique . . Broustet .
4 . Concert - Aric ............. Neswadba .
5 . Ouvertüre zu „ Die Zauberflöte “ Mozart .
6 . Melodie und Gavotte H . Hofmann .
7 . Fantasie aus „ Faust “ Gounod .
8 .

"
Wissmann - Marsch Feträs .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert .
Direction : Herr Kapellmeister I, . Lüsfncr .

1 . Concert - Ouverture (Hymne und Marsch ) . . Gouvy .
2 . C ’etait un reve , Meditation Frd . Behr .
3 . Zwei ungarische Tänze ( No . 5 und 6) . . . Brahms .
4 . Künstlerleben , Walzer Job . Strauss .
5 . Ouvertüre zu „ Tannhäuser “

Wagner .
6 . Balletmusik zu „ Die Camisardcn “

Langert .
Violine - Solo : Herr Concertmeister Seibert .
Violoncell - Solo : Herr Eichhorn .

7 . Fantasie aus „ Der Prophet “ . . . . Meyerbeer - Wieprecht .
8 . Ballsträusschen , Schnell - Polka “ Joh . Strauss .

Für empfindliche Fitste !
Nur elegante Ausführung von Schüben ( guter Sitz ) ,

Herren - Stiefelsohleu u . - Flecke von Mk . 2 .80 . Damen - Stiefclsobleu
u . - Flecke v . Mk . 2 . Kein Kunstleder . Reparaturen fei » u . bill .

A . ton der Meide , Schuhmacher , Ellenbogengasse 7 .
tzt-A ‘ Werkstatt int 3 . Stock Hinterhaus , nicht Parterre . “NMs

Bitte .

In der Zeit vom 4 . bis 7 . Juni d . I . sind durch die burd ;
Wolkenbrüche hervorgerufenen Ucbcrschwemmungeu int Eyach - und
Schmicchathale große

"
Verheerungen augerichict find viele Menschen

obdachlos geworden .
Die reißenden übermächtigen Wasser haben 46 Opfer au

Menschenleben gefordert und gegen 200 Wohnungen mid Gebäude
sind tbeils sortgeschwemmt , tljeiis zerstört , so daß Hülfe dringend
Noth thut .

Für Wiesbaden hat sich L . Schwenck , Mühlgasse 9 , zum
Empfang von Gaben bereit erklärt . *

beseitigt
sofort alle Oel - ,

Feit - , Theer - , Harz - ,
Stearin - etc . Flecken . Von

Ißv » ■ Fachleuten erprobt .
l ' ebertrifft alle Fleckcnreiniger der Neuzeit .

Zu haben bei : ff. ouis Schild , Langgasse 3 ,
A . Merlin " , Burgstrasse 12 , Clir . Tauber , Kirch - |

gnsse 2 a , E . Moebus , Taunusstrasse 25 . 5186

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LStiielleDöerg
’
scheHot -Böchdruckerel

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Kaiser - Gelee , Marmelade
( vorzüglich ) & Pfund 25 Pf . ,

Himbeer - , Aprikosen - , Orangen - Gelee ä Pfund 40 Pf .,
Erdbcer - Gelce , la Melauge - Martuelade re . , bei 10 - Pfund -
Eimeru euffprecheud billiger . 8110

Molkerei 6g . Fischer , Walramstraße 31 .

Aechter

Trauipler - Kaffee
ist anerkannt der beste

Kaffee -

C . TRAMPLEK ,
Lahr i . Baden .

Gegründet 1793 .
Mit der goldenen Medaille

prämiirt Dresden 1894 .rZ - MARKE
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